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FüR DEN BEZIRK  LANDECK

Wenn  der  Sinn  h'errscht  auf  Erden,

so tut  man  die  Renripferde  ab  z'um

.' -  Jungfühtön.  .

.>enn der  Sinn  abfianden  ist  äuf  Erden,  o

so werden  Kriegsrogse  jezüchtet  auf  aem
Anger.

F2s gibt  keine  größere  Sünde  als viete

Wünscne.

Bs gibt  kein.größeres  Übel als keine

Genüge  zu  kennen.

Es  gibt  keinen  größeren  Fehler  als  haben  

zu  wollen.

Darum:

Däs  Geriügen  der  Genügsärnkeit  ist

daiierndes'Genügen.  ,

Darum  meidet  der  Berufene  das  Zusehr,

das  ZuvieJ,  das  Zugroß.

Laotse

Lanfück,  28. August  1981-

':  los,unstotalzuverausgab-en,schonumauchnur

den  nötigen'  Lebensunterhalt  zu  verdienen'.

Dennoch  fühlen  sich  viele  in  den  gegeriwärff-

gen  Verhält'riissen  nicht  so  recht  wohl-.  Sie

empfinden  sichanicht  als.frei,'sondqrn  klagen  da-

rüber,  immer  mehr  anönymeri  Mächten  ausgelie-

fert  zu sein  ünd  einör  kaum-zu  beherrschenden

Bürokratie.  In  einerWelt,  in  deralläq  aufjgenaue-

ste -geregelt  werden  muB, scHeint  Freiheit  'zum

Sc$winden  verurteiltzu  sein.  DieMöglichkeit,  daß
der  einzelne  selbst  über  Form  und  Inbalt  seines

Lebens  befindet,  nimmt  ab.  Bevorföundung  und

Anpassu'ng  stehen  oben  an,  'Einschränkung  und

NiVel1ierung..Immer  weniger  können  wir-selbst

errtscheiden,  wie  wir  es eigentl?ph  haben  wollen,

welchen  Beruf  wir  ergreifen  möchten  und  unter

welcherr Bedingungen -arbeitlen  oder auch nur,
w- ie für  das  Alter  vorz-usorgen  ist.

Je&r  Mensch  hat  ein  gänz  ursp-rüngliches  Ver-

lang-e'n  daö3ch.-  möglichst  unjgehindert-so.zu

leben,  wie  er  selbjt  dies  will.  Es korümt  uns  urier-i

,'äglich  vor,  wenn  wir4edig1ich  tun  iollen,  was

-andere  uns  sagen.  Wir  wollen  nicht  überauns  ver-

fügen  lassen,  sondern  sölbst  bestrmmeri.
Im  KampffürdieMöglichkeit  eines  solch  freien

Lebens  ist  heute  insgesamt  ein  sehr  fortgeschrit-

tener  Stand  erreicht.  Vielen Zwäng@n  haben  wir

. uns  entwunden,  mancherlei  Abh:ingigkeiten  von

der  Natur  und  mancherlei  Einflüssen  staatlicher

urid  wirtschaftlicher  Macht.  Und  riicht'  zuletzt

könfün  wir  sagen:  Wir  -sind die  Notwendigkeit

Angesichts  immerumfas'senderer'  Forrüierung

und  Reglementierung  ;scheint  es uAs  schon  viel,

menn  wir  am Wochenende  Qielleicht  oder  im

Urlaub  wenigitens  der  beengenden  und  kür'istli-

chen,  Atmosphäre  ueq.  allföglichön  L,ebens

entkommen  und  fern  äller  Zivilisätion  den  natür-

lichenaAntr'ieben  gemäß  einmal  aufleben  dürfen  -

effisen  und  trinkeh,  am  offenen  Feuer  irgendwo  iri

der  freien  Landschaft,  raufen  und  spielen  mitten

im  Waldaoder  schwimmen  in  einem  abgelegenen

See;-

Da  föhlen  wir  uüs  dann  frei.

Hinterher  aber  hat  das System  uns  wieder,  und

Freiheit  äußert  sich  erneut  vor  allem  in  dem  Ver-

Einze,lpreis  S 3. -
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langen,..abzuschütteln,  was uns  so nöatigt und

'.6edrückt.  Dajedööhgerade.das{fö'freiheitzuver-

breiten  scheint-,  was  wirimBlick  aufgrößere  Frei-

höjt'  zu- veranstalten  suchten,  die ganze  tech-

nischindustriellq  Entwickliin0  4nd  eine möj-
lichst  effiziente  Organisation  füer Gesellschaft,

wächst  allenthalben  beunruhigende  Hilflosig-

keit.

-  Was  gehört  zur  Freiheit?

Demgegenüber  möc-hte  ich  hier  einen  Zusam-

menhang  in  Eyinnerffng  rufen,  der  uns  vielleicht

doch  et%vas helfen  kann.  Da  ist zunäch5t  der  ganz

 einfa,che,  Sachverhalt,  daß Freiheit  ja eigentlich

nicht  blofl  meint,  ung@hindert  iiber  sich  selbst  he-

stimmen  zu können.  Freiheit  meint  vie1mehr,  sich

05442/2713  Klappä  55. Kennen  Sie diese  Telefonnummer?
Rufen  Sie.aö,  wann  im- m-er Siö die al<tuellen  

No'tenku?se  bönötigen.  . '
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bestimmen  können  zu  etwas.  Ich  möcfite  frei  sein

von  allem  Zwang,  weil  ich  frei  sein  will  darür,

mich  solchem  zÜ widmeri,  das mir  etyvas  ver-

spricht.

Die  Möglichkeit  der  Selbstbestimmung  ällein

machtalso  Freiheit-nichtaus.  ZiirFreiheitgehört

vielmehr  ganz  wesfötlich  ein  inhaltliches  Mo-

ment.  Unserp  Freitieit  kommt  zu ihrem  Eigentli-  '

chen  erst  durch  den  Inhalt,  auf  de'p sie  sich  bezieht

und  den  sie  reaJisiert.

Dieser  Inhalt  aber  ist  nun  von  ganz  besonderer

Art.  Es gehtnicht  darum,  dies  und  das  iun  zu  kön-

nen,und  daä heißt  alles  mögliche  Freiheit  meint

vie1mehr  die Möglichkeit,  jenes  zu hin,  das uns

erföllt.  Freiheit  ist  wesentlich  bezogen  auf  etwas,

däs ein sinnvolles  Leben  möglich  macht,  das

heißt,  sie  ist  bezogen  auf  solches,'das  i'n sich  etwas

wert  ist,  das  mit  dem  Rechten  und  demWahrenzu

tun  hat,  dem  Schönen  und  'dem  Guten.  Es geht  

,um  einen  Inhalt  also,  der  selbst  frei  macht.

Wie  erfahre  ich  Freiheit?

Essind  sehr  unterscHiedliche  Bereiche,  wo  wir

dies'deutlich  erfahren.  Der  Umgang  mit  Dingen

etwa, die  uns  zur  Verfiigung  stehen,  die  Begeg-

nungmit  einem  Kuntwerk,  das uns  etwas  zu sa=

gen hat, oder  das  Zffsammensein  mit  Menschen,

die  wir  mögen.  Schon  ein  Fahrzeug  zum  Beispiel,

das  meinen  Leb'ensraum  erweitert,  geil  es mich

beweglich  macht,-schon  dies  kann  mirtatföchlich

so etwas  w7e Freiheit  .;chenken.  Und  wo  rffiir an

einem  Bild  etwas  auFgehtvonWesenund  Gestalt

der  Welt,  da bewirkt  ja  gerade  das,  was  mir  auf-

geht, daß  iiN mich  ungeheu@r  frei  fühle.  Ebenso

erstehtaus  Freundschaft  und  Lie1e",  das  heißt  aus

dem  Füreinander  und  Miteinander  selbst  sol-

ches,  das'mir'di6  Gewißheit  von  Freiheit  gibt.  Je-

weils  wird  da  'etwas  in  mir  seiner'  selbst  mächtig,

kommt  zu  sich,  wird  sicher  und  stark,  weitet  sich

aus  und  findet  zurFülle  des  Lebens.  DerDrang  in

die  Ferne,  die  Sehnsucht  nach  dem  Schönen,  das

Verlangen  nach  menschlicherNähe  - alles  dies  ist'

Zeichen  von  Enge  und  Beschränkung,  solange  es

sich  nicht  erffillt  eben  in  der  tatsächlichen  Bewö-

gung,  beim  Schönen  und  mit  dem  anderen.  So-

bald  es aber  gewonnen  ist,  erfahre  ich  Befreiung,

das heißt  Bewegung,  Schöüheit  und'Miteinander

entwickeln  selbst  freimachende  Kraft.  Nicht  daß

ich  mich  selbst  bestimmen  kann,  ist  hier  das  Ent-

scheidende,

sondetn  daß  mir  aus  dem,  dem  ich"mich  in  Frei-

heit  zuwende,,so  viel  Erfüllendes  zufließt.

Eben  diesen  wesentlichen  Bezug  der  Freiheit

auf  Inhatte,  die  ihrerseits  frei  rriachen,  vergessen

wir  allzu  leicht,  wenn  wir  heute  nach  Freiheitfra-

gen.  Wir  haben  eine  ungeheureEmpfindsamkeit

entwickelt  bezüglich  all der  Momente,  die die

Selbstbestimmung  betreffen,  4en  vielen  fremden

Binflüssen  und  äußeren  Zwängen  gegenüber,  de-

nen  iir  Tag  für  Tag  unterliegen.  Dabei  konzen-

trieren  wir  uns  so sehr  auf  die  Abweisung  jeg-

licher.  Verfügung  von  qußsn,  da wir  kaum  noch

realisieren,  was  wir  an befreienden  Möglichkei-

ten hÄben,  urkl  so verlieren  wir  schließlich  setbst

Wie  es früher  war-

Auf  der  Alpe  Dawin  1924.  Foto  z.ur  Verfiigung  gesfellt  von  Iaa Raneburger,  Gri- ns-.

immeimehraus  dem  Blick,  wöiu  wir  üns  denffi  ei-

gentlich  selbst  bestimmen  wollten.

So ist es zum  Beispiel  überaus  versföndlich,

daß die.meisten  von  uns  aÜ Arbeitszeitverkür-

zung  sehr  interessiert  sind.  Denn  soweit  Arbeit

etwas  Unangenehmes  ist,-  etwas,  das uns  daran

hin4ert,  uns Dingen  zuzuwaeriden, die-wir  lieber

a täten,  insoweit  verspricht'  jede  Verkürzunj  der

Zeit,  die  wir  zu arbeiten  haben,  mehr  Freiheit.

Wer  aber  mit  seiner  Freizeit  nichts  anzufangen

weiß,  für  den  kannArbeitszeitverkürzungja  wohl

kaum  ein  Stück  Freiheit  sein,-sowenig.es'jeman-

den  nutzt,  ungehindert  die Meinung  sagen  zu

können,  wenn  er gar  keine  eigene  Meinung  hat.

-Nicht  daß unsere Freizeit  zu knapß  bemessen  wä-

re, sollte  uns  heute  beunruhigen,  sondern  das,

was  wir  mit  unserer  Freizeit  machen,  das heißt,

daß  wir  sie  so wenig  einsetzen  für  soches,  das  uii=

wirklich  Erfiillung  verheißt',  Freude  und  Sin.

Das  ganze  Engffigement  fürzuöehmendeAuswei-

tung  des Spielraums  der  Freiheit  erbringt  nichts,

wenn  wir  es nicht  leirnen,  diesen  Raum  auch  wirk-

lich  auszufüllen;  und  ihn  ausfüllen,  indem  wir

uns  auf  Inhalte  wenden,  voÖ denen  her  wi;  tat-

sächlich  frei'werden  können.

Darüber  sollten  wir  einmal  nachdenken.  Es

könnte  uns  von  der,Vorstellung  befreien,  äls  gelte

es immer  zurföchst  einmal,  von  allenZwängen

loszukommen,  um  dann  vielleicht  auch  noch  zu

sehen,  was  wir'  mit  unserer  Freiheit  tun  wollen.

Wer  äich  des inhaltlichen  Moments  der  Freiheit

erinnert,  derwird  entdecken,  was  alles  an  Preifüit

gerade  unter  den  gegenwärtigen  Bedingiingen

möglich  ist  iund.  was manch  bedrohlicher  Ten-

denz  zum  Trotz  gerade  heute  verwirklicht  sein

- will.  Die  Erfahrungen,  die  wir  hie-r  machin,  leh-

renuns,  mitdenZwängenzu  leben,  ohnedieFrei-

heit  verlieren'zu  müssen.  Wie  frei  wir  im  Geflecht

der  modernen  Welt  bleiben,  das  entscheidetnicht

irgendeine  anonyme  Machtund  kein  dunkles  Gi

schick,  das  entscheiden  voral)em  wir  selbst  - ganz-

nach  dem,  worin  wir  die  Freiheit  suchen  und  wo-

zu  wir  sie  habön  wollen.

aus:  Erinnerung  an die  Freude,

Herder  Taschenbuch  643,  Freiburg

,6ie haben  seit'drei  Jahren  keine  Ge6a1ts-
aufbesserung  verlangt.  Sieffüschen  doch
nicfü  etwa  öie-Biichet?  "  -
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ES WAR EINMAL
oder: Der kommunalpolitische  Filz  im Hinter-

gruöd der Plpnungshoheit  unäerer  Gemeinden.

Eine gar nicht  so lustige  und  eigentlich  sehr  wah

-re Geschichte ffir iinsere  Kommunalpolitiker,

Bürgermeister,  Stadt- und  Gemeinderäte.  Arichi-

tektö,  Stadtplaner, Raumplaner  und andere

Es war einmal ein hübsches kleines  Landstäat-
chen namens Güllen. Aber der Name  tut  nichts

zur Sache. Güllen  liegt überall, wo fleißige  Men-

schen wohnen und vom Fortschritt  träumen.

Güllen ist ffimer  dort, wo die'Gegend stets  ein

bißchennachAnsichtspostkarteaussieht,  mitfer-.

nen Bergen fiir  die Sonne zum'wirkungsvollen

Schlafengehen, mit  grünen Hügeln  gleich  hinter

den letzten Häuser, mit burften Feldgehölzen,  in

denen sogar die Nachtigall  üoch singt,  und  mit

einem Weiher, in den ein geschwätzigerBaöh  das

Badewasser ein]aufe'n läßt. Endlich  noch  mit  ein

- paar Kühen, die durch Scnwanzaufl'ieben ffir  die
, hekanÖt gute Landluft'sorgen.  ' - a -

.'Großstadtmenschen kamen von weit  her  nach

Güllen, um sich hier zu eyho1en. Aber.mit  ihnen

kamen zweimal täglich per Bus und  perBahn

aucN neue Gedanken in 9ü11en an. Bedeutende
Wörter gingen an' den Stammtischen um,  zum

Beispiel ,,Infrastruktur"  und ;,Systemanalyse':

und eines-Tages lagen'sie zur Beschlußfassung

auf  dem Tisc5 des Gemeinderates, der  einmal  in

derWocheim;otgestrichenenRathaus  gleichne-

ben der Pfarrkirche  tagte.  ' .

Den Gemeindeäten saß ein junger  tüchtiger

Bürgermeister vor. In seiner Bewerbung  vör

einem Jahr hattg-er sich..,,dynamisch".geriannt.

ist er weder unseren lieben (3ästen noöh  unffiören
tüchtigen Bauern zuzumuten. Der Ausbau  zur

befestigten Straße kostet'die  Gemeinde  keinen

Pfennig, wenn wir gleichzeitig dort eiri  kleines

Industriegebiet  ausweisen. Ein kleines natürlich

.ur, denri wir  wollen  ja unffere Heimatlandschaft

e;halten. Bewerbungen von großen Firmen  ]ie-

gen schon vor. Sie erhoffen sich von der  SchÖn-
heit der Gegend Zuzuj  von Arbeitskjäften  aus

den 3a11ungstäumen. Und wir erhoffen uns  von

den vermehrten  Steuereinkünften  einen  Kinder-

garten und ein Freizeitzentrum  mit Schwimm-

bad. Wer'ist  dagegen"" Niemand war  dagegen.

Der Fortschritt  von Güllen  begann.

 Die Buben trugen nun die Nase  hoch  und

söhauten in derPause zwischen z<vei Wettfahrten

auf der neuen Straße den Düsenklippern  nach.

. Die alte Brücke war weg, und weg  waren  sowohl

der kleöksende Maler als auch die klacksenden

Kühe. Tiefbaumenschen stiegen unter @eheim-
nisvollen  Zelten in die Erde hinab. Von  jenseits

des Waldes her, wo eine Fabrik entstanden  war,

breitetö sich ein verschlungenes Gedärm  von

Kanalisationsrohren  im wiedenerheilten  Bauch

der, Erde- aus: Der Bach floß, nun  in einem

schmucken Betonbett. Eigent}ich iar.wirklich
nicht  viel  passiert.

Nur  das Badöwasser-von Güllen,  in  dem  sogar  '

die empfindliche Elritze und  der  laichende

Frosch sich immer wohljefühlt  hatten  nahm

Und jetzt sprach er:,,Liebe  Mitbürger,  derFeld-'
weg ü5er den Bach ist doct4 äinÄrgernis  - staubig
im Sommer, matschigiim Winter  - und aergestalt'
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nach  und  nach  eine:ganz  merkwürdige  Farbe  an.

Während  die  Le'ute  aus der  Großstadt  darin  noch

badeten,  schlich  sich  einei einheimische  Katze

schon-leise  davon.  Sie-natte  sich"än  einem  ersteff

ver@ifteten Fisch den Magen  verdorben.  Aber-'

was weiß eineaKatze Thchon vom  Fortschritt?

Nichts  weif3eine  Thtie  vom  Förtichritf.

-Es kam «pn  nun an jeden  %orgert  ein.Zug  mit.

Fabrikarbeitefö;  'die  afür  tföch  einiger  Zeit  das

Pendölü  das festeWohnen  im schönen-Güllen

vorzoäen.  mänhätte  ihnenämOrtsratid  däsaerste

modernc  Appartemek'ithaus  @ebaut,  un'ff der  Bür-

,germeister  nannte  es bei der: föttlichen  Einwei-

hung  eine  ;,städtebauliche  Domirrante."  Er  hatte

sch oh  immer  ein  bil»chpn  we7terjedach't  a]s ffäifü.

Mitbürger,  und  sffdachte  er insgeheimwohl  auch'

daran,  'daß mit  -dei  steigenden-  BiriwoHnerzahl

einer  Gemeind'e  afüh  das Gehalt  ihres  Bürger-

meisters  steigen  würde;  aber  das, ist die 'reinste

Äuch Bauer Wohlleb  'fiinter  dem  Bah'ndammi

sah  nun  jeden  Morgen  deri  Zug.der  neuen  Zeit  in

-Güllen  einfahrin  und  machte  sich  so seine  Ge-

da6Nen'.'Da-er Gemeinderatsmjtg1ied.war:  noch

dazu  in  derMehrheitsfraktion.  nahmen  diese  Ge-

'danken,'  die  um  Landverkauf  an einen  Gewerbe-

betrieb  kieisterr.  bald  konkrete  Gestaltan.  Beider

.festIict4en,Einweihung  des neuen  Gewerbebe-

triebs nannte,der  Herr Bürgeiföeistör,  4er mit

Bauer.Woh14eb !n'der Mehrheitjpaitei-fü'ar,.die
hier  'gefundene  architektonische  Ljsung  ,eine,

städtebaullcbe  Subdqminanie".  Was soll  man  i

Bauer  Wohlleb  war  'inzwischen  fon'  seinem

Haflinger  aüf  einen  Ford  Mustarig  umgestiegen:

besaß  einen  Büngalow  an der  Costa  Brava  una

eine'nepeFrau,  wie das Löben 1'3a1t,so spielt.  Dae

auch  ketn  Bauer  mehr  wai.- vetkaufte  er denaHo

auf  Abbruch,  und  das restliche  Land'  daz'u. Die

Fabrik  dor't griff  Üm !70 lieber zu, a7s sie mit  dem
Bauschutt  ffind dem Aushub  vom  erweiterten

Indü.qtriegelände  das kl'eine  feuchte  Wiesenfal

diessetts vorü-Bahndazrri  zukunftsgärecht'auf-

fülleÖ gonnte.,,Denken  Sie s2;  Herr  Direktfü

sagte'derP:rokurist  zum'Chef,,,da  war  nt!ulich  ein

Naturschützer  Hier. ein seltsamer  Nfensch  mit

einem  Fernglas.  Er  piotestierteie'gen  der  ÄuffTilI

lung  und  beklagte  deö  Verlustseiner  blaub]ühen-

den  Iris  Sij»rrica  oder  wie  däs Zeu'g  heißt!  Diese

'Natur-schützör, das sind  doch  Brüngetarnte  Rote

-Der  Näturschiitzbeauftragte  des Landkrt,ises,

in  dem  Güllenliegt,  wohnfösachgerecht  inmitten

der schönen  Natu €. 'mißmutig  hörte  e:r solföe

kommunalpolitischen  Wachstumyeden  und  sah

'miijroßer  :%rgein  dieZukiinft.  Er hatte esaschon

irffmergewußt':  Abe7  auf  it'in hörteja  keiner,außer
am'.Täg  deä Baumes,,wo  er zum-Reden  fö 'die

Das  kleirie  Industriegebiet,  das die  Güllener  ei-

ner  Straße  zuliÖtie  iri Kauf.genommen  ha-tten,

wollte  wqchsen. Das wollte  4@r kleine, ]uft; und
lärmfilterride  Wald.  zwisch'en  der  Stadt  und  derri

Inagstriegelände  iwar  auch,  aber  Bäume-zahlen

nun  mal  keine  'Geweibesteue'r.  Und  ja  sie nicht

wie  der  Stadtschreiber  im  Si €zü-ngspr6Foko11  auf

allgerneipen  'WunscH,  ausdrücklifö  verrrierkte.

Mit  ÖerA Erlös  aus dem  Holzyerkaiif  finan,zierte

man  'einen-  neuen  Fremdenyerkehrsprospekt.

Ein@timföig  wurde.  beschlossen,  den  soeben

abgeho]zten  Wald  auf  dem  Titelblatt  des neuen

Prosp'ektes  noc6-eintna1 stehenzulassen.

Der  Naturschtuzb'eaÜftragte  von  Güllen  war

zum  Frühling'in  ein neues  Haus  gezogen,  ganzo

öinten  am Horizont-  dei  Stadt.  -Man  erkannte  es -

schon von weitaem'an dem 7aun, mit dekn er sich

in einÄam4etztfüi verzwe;felten  Versuch'noch  ein-

m41 dem  Schlußve;kauf  der  Natur  um  Güllen  he-

. rum entgegenstemmte.  Nicht.  ohne-Bedenken

h4tte er diesäp Ze'rsiedö1up4 der freien  Natur'

durch.eine  aufgelockerte  Bebäuung  mit  Einfarrii-

lienvillen  zugestimmt. Er  beqgte  sich  dem  Argu-

 ment des Herrn  Bürgermeisterff,  daß sch]ießlich

nur die  Begüterten  diöMußehatten,  dienuneirF

mal zum Genuß der.Natur  und  damit  auch  zu

ihrem Sctfutze nötig  affiei., Und  wer  wollte  ausge-

rechnetso]che  wertvollenBürgeraus  Güllen  ver-

treiben?

An schönen  Sonntagnachmittagen  sah man  sie

festlich  gekleidet  von  ihrerigrünenHüge1nherab-

steigen. Zufriäden  besichtigten  sie die Zeichen

, eines  neuen  kommunalen  Wohlstandes.  .

Im  ehemaltgen  Haus  des"Naturschützers

wohnte  jetzt  an den  Wochenenden  ein  Immobi-

lienmakler,  und  -diÖ braOen  Gülfener  bestaunten

seine  ßleganz,  die  von  den  Gartenmöbeln  schon

abzulesen  war.  Was  mochte  wohl  diesem  (jedeu-

. tenden:MJnn  an diesem  qlten  Haus  gefallen  ha-

ben?  ' -

Im  Wundet'dariiber  fifü  es n-iemanden  auf,  daß

die  eine  der  beiden  alten  Weiden  äm  Weiher  fehl-

 te. Sie hatte  Gift  genommen,  zuerst  mit  dett  Blät-

iern  aiis  der  fuft,.dann  mit  den  Wurzeln  aus dem

Weiher,  dessen  einstmals  klace's blaues  Auge  nun

trüb  in  dieneue  Werr  von  Güllen  schaute.

- Nür  die  a]te  eiÖheiziscfü  Katie,  dere6  vogel-

und  fischrÖiches  Reviepder-We:ihaer  einst  gewesen

war,  1i6ß 'sich  nicht  täuschert  dürch  das Gerede

vori'der'neuen'L,ebensquÖlität..Sie  war  abgema-

gert,  seit  der  geldträchtige  Grund  und  B6den  yon

Güllen  eine  ganz  andere  füt  von  Mäusen  befür-

bergte,  als eirie  Katze  sie zum  Leben  braucht.

Apropos  Mäuse:  Es zeigte  sich  bald  genug,  wa-

rÜm  der  röi6fü  Immobilienmakler  das alte'Natur-

schtitzerhaus  ermorben  hatte.  Es stand  einer

neuen  Autobahn  im  Wege,  die  sich  von  den  Ber-

' gei- n her, langsam  duch  Güllen  hindruchfraß.

Indem  der  Makler  sich  eine  schickliche  Weile  mit

dem  Landverkauf  an den Staat'geziert  hatte,  war

es ihm  gelungeri,,  derf  Preis  auf  das Zwanzigfache

dessen  zu  steigern,  was ervoiJahresfrist  dafür  be-

zahlt  hatte.  Wer  so k]ug  war,  gehörte  doch  eigenr-

ljch  in den. Gemeinderfft,J.und  so geschah  es bei

der  nächstin-Wahl.a  -'

l'ankbar  fand  der  Neugewählte  nicht  nur  für

sich,  er fand  auch  für  den  Herrgött  noch  ein  ange-  -

messenes,-  yenn  affph nicht  eben billiges  aBau-

plätzchen.  ,Die entspreq%nde  Architektur  des

neuen  'Gotteshauses  'nannte  der  -Herr  Minister-

präsident,  der.aus  derfaernen  Hauptstadt  eigens

. zur  fe'st]ichen  Einw-eihung  nÄch  Güllen  gekom-

men-war,,,eine  städte;bauliche  Dominante".  Der

 Herr  Bürgerrrieister,  als er solches  mit  feinem  Lä-

cheln  tförte,  dachie  bei  'sich,  d:aß er so k]ug.woh]

auch  noch'war-und  es also  an der  Zeit  für  ihn  sei,

sich  im Lföde  nach  größÖrÖn  Aufgaben  umzu-

sehen.

Es muß  ui  diese  Zeit'der  Kirchweih  gewesen

sein,  als der  älte  Güllener-We!her  für  immer  das

blind  gewo'rdene  Auge  schloß.

DamaIs  sägtenpieauchdenletztenBirnenwild-

ling auf der Güllener Gemarkung  um.  Die  a0te

einheimische  Katzesaß  fraffrig  auf  s@ü,em toten

Ho17,  das nun  keinem  -Vogelnest  mehr  PIatz  ge-

ben  würde.  Statt  derAmsel  ächmetterte  ein  Preß-

luftham-mer.  Die  Kataze verstand  die Welt  nicht

mehr.  Dabei  wär,  was  sie da beäugte,  lßngst  schon

diÖWelt  von  gestern.  In  deriBüros  der'Staatsaßen

schon  dieArchitekte-nund-zeichneten  das Güllen

von  morgen.

In den Häusern  der  Banken  und  Versicherun-

gengab  6s nun  elektronisierteMenschen,  dieman

Computer  öannte,  ufül sie zerbrachen  sich im'-

,Aufträg des Gemeinderates  der  längst  zum  StJdt-'

rataan-vanci;rt- war,-die  rotierenden  Köpfe  'über

eine sozio-ökonomische,  voll  integrierte  Struk-

turanalyse  zur  Instiffitionalisierng  einer  Umwelt-

prophylaxe.  Der  Antrag-dazu  war von Bauer

Wohlleb  eingebracht  worden,  der längst  kein'

Bauer  mehr  iar;  sondir  Bürgermeister.  -

Er  steuerte  jetzt  einen  goBen  rotcn  Straßen-

kreuzer, und die Bürger folgten  willig.seinL

großen  Beredsamkeit  und  seinem  dynamischen

Durchsptzungsvermögen.

Nur  eine  GüllenerBürgerin  fand  sich  endgültig

nicht  mehr  zurecht.  Aiif  der  instinktiyen  Suche

nach  dem  verschwundenep  alteh-Weiher,  an dem

sie ihr  Lefün  ]ang  mausend  meditiert'hatte,  kam,

sie eines  Tages  unterdieRädereiffies  Erholungsu-

chenden  Wohnwagerifahrers,  der  ej  schrecklich'

eilig  hatte,  das neue  Güllenhinter  sich  zu-]assen.

In den  letzten  Sekunden  vor  ihrem  Tod  ging  ihr

noch ein Bild,durch  de'n kl.einaen Kopf.  Ein  Bild

von  Güllen  wie  sie es in  ifirerJugend  vor  drei  Jah-

, ren  noch  gekannt  hatie.  , . - ,   a

. Und  so endet  unser  Märachen  von  einer  Ge-

meinde,  die sich  aufmachte,  etwas  Besseres  zu

werden  als 'eine  ein  bißchen  verschlafenen  Som-

merfrische.in  einer  schönen  Landschaft.  Und  da

sielängstgestprbenist...    ,

...]ebt  nur  ihrNaie  noch.weiter,  a15 ein  SymboL:

wort  für  Glück  und  {Jnglück  der  Planungshoheit

unserer  Gemeinden.  ' . .  . t=

Ein5  se1t5Bme  akade(nisch'e  Rede,  die von'Horst  Slern,  dem

Herausgeber  der  Zeitschrifi,,Naaturaa an der  Unfüersiltit  Bonn

an1jß1i6h der Ve,rleihung  der Alexander-von-Hum'boIdl-Me-

daille  gehallen  wurde.

Aus:  Natur  Nr.  9/1981

,Fundausweis  Landeck

Es wurden  gefunden:  -

3 Damenfahrräder,  4 Herrenfahrrädey,  3 Mini-

fahrräder,  2 Damenarmbanduhren,  2 Herrenarm-

ban4uhren, 1 Damenknirps,  1 Augenglas,lGitar-

,re, 1 Ehering,  1 Sonnenbrille,  3 Qnderw-esten,  1

Darfünweste, 4 Geldbeträge, l Geldiasche mit.

Jnhalt,  1.Go)darmband,  1 Ledartasche  mit  Inha]t,

1 Aktentasche,  mit  Irihalt,  3 einzelen-Sch1üssel

und  2 Schlüsselbunde.

-a Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e. h.
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Der  Elteiii=iciii  der  Landecker  Pflichtschulen
informiert.

Bildungswege  in  Österreich

Allgemeine  Schlupflicht:

Für  alle  Kinder,  die  sich  in  Osterreich  dauernd
aufbalten,  besteht  die allgemeine  Schulpflicht.
Sie beginnt  mit  dem  auf  die  Vollendung  des sech-
sten Lebensjahr  folgenden  k. September  und
dauert  neun  Schuljahre.  Die  allgemeine  Schul-
pflicht  wird  durch  den  Besüch  der  nachstehend
angeführten  Schulartep  erfüllt:

In den ersten  vier  Schuljahren  durch'uen  Be-
such  der  Grundschule  (Vülksschule)  oder  Stn-
derschule;  '

im  5.- bis 8. Schuljahr  durch  den  derHauptschu-

le, dera1lgemeinbildend'enhöherenSchuIe, einer
Gesamtschule  (Schulversuch),  der Volksschul-
oder  einer-Sonderschuloberstufe;

im9.  Schu5ahrdurchdenBesucMesPo1ytech-
nischen  Lehrganges,  den Weiterbesuch  einer
Volks-,  Haupt=  oder  Sonderschule,  eirierGesamt-

i=  schule(Schufüersuch)oderdurcMenBesuchei-

fner  mittleren  bzw.'höheren  S"chule.
Gnindschule  (6. bis 10.  Lebensjahr)

Die  schulpflichtigen  Kinder  sind von den
Erziehungsberechtigten  zur Einschreibung  bei
der  zuständigen  Grundschule  anzumelden.

Vorzeitige  Aufnahme:  Vollendet  eiri  Kind  zwi-
schen  dem  1. Septemberund'd-em  31. Dezember
das  6. Lebensjahr  undist  geistig  und  körperlicH  in
derLage,  dem  Unterricht  zu folgen  (schulreif),  so
kann  es -vorzeitig  in die erste Schulstufe  der
Grundschule  aufgenommen  werderi  (über  eine
vorzeitige  Aufnähme  'entscheidet  der  Schul-
liiter).

Rückstellung  vom  Sföulbesuch:  Schulpflichti-
ge Kjnder,  die  noch  nicht  schulfreifsind,  yerden
für  dai  ersUe Jahr  ihrer  Schulpflicht  zurückge-
stellt.  Für  diese  Kinder  wurden  in  *ielen  Orte'n
Österreichs  Vorschulklassen  (Schulversuch)  ein-
gerichtet,  deren  Ziel  es ist, den Kin<lern  ein
allmähliches  Hinpinwachsep  in,das  Schulleben
zu ermöglichen,  um so späteren  schulischen

') Mißerfolgen  yorzubeugen.

Übertritt:  Die  vor  dem  Ende  der  4. Schulstufe
festzustellende,,Bignung  für  den  Ersten  Klassen-
zug  der  Hauptschule"  berechtigt  ohne  Aufnams-
prüfung  zum  Eintritt  in  die  erste  Klasse  der

Hauptschule  (Brster  Klassenzug  oder  det
allgemeinbildenden  höheren  Schule.
Falls  dem  Schüler  diese  Eignung  nicht  zuge-

sprochen  wird,  können  die  Eltern  1eti der  Direk-
tion  der  zuständigen  Hauptschule  oder  der  AHS
eine, Uberprüfung  beantragen.  Für  den Ubertritt
in die Gesamtschule  (Schulversuch)  ist keine
Aufnahmsprüfung  erforderlich.  -

Hauptschule  (10.  bis 14.  Lebensjahr)
Die  Hauptschule  schließt  an die  4. Schulstufe

an und  ist  meist  zweizügig  organisiert.  Ein  Schü-
lerkannaufGrund  seinerLeistungenüberKonfe-

renzbeschluß  jederzeii  denKlassenzugwechseln.
Ein  Ubertritt  vom  Eisten  Klassenzug  in  die  allge-
ieinbildende  höhere  Schule  ist  ebenso  möglich,
bei  einem  Jahi6szeugnis  mit,,gutem  Gesamter-
folg"  oder,,ausgezeichnetem  Erfolg"  sogarohne
Aufnahmsprüfung.  Dies  gilt  auch  fiir  Schüler  der
Gesamtschulen  (Schulversuch).  Nach  Abschluß

der  vierteü  Klasse  der  Hauptschule  (achte  Schul-
stufe)  oder  det  Gesamtschule  (Sghulversuch)
können  auch  weiterführende  Schulen  besucht
werden  (Oberstufenrealgymnasium,  berufsbil-
dende  mittlere  und  höhere  Schulö  mittlere
Ai'nstalten  d'er Lehrer-  und  Erzieherbildung).

Für  sportlich  oder  musisch  besonsers  begabte
Schüler  sind  eritsprechende  Hauptschulen  einge-
richtet  bzw.  in  Planung.

Sonderschule  (6. bis 15.  Lebensjahr)
Die  österreichische  Sonderschule  ist  inzahkei-

che  Sparten  aufgegliedert  und  karin  daher  auf  die  -
verschiedenen'  Behinderungen  böi Kindern  be-
sonders  Rücksicht  nehmen.  'Die  behinderten
Schülererhalten,  bedingtdurch  dieniedrigeKlas-
senschülerzahlen  (10 bis 18 ächüler  pro  Klasse,je
nach  Behinderung),  die spezie]l  geschulten  Leh-
rer  (Sonderpädagogen)  und  die dadiirch  mögli-
chen  individuelleren  Unterrichtsmethoden  eine
fundierte  Allgemeinbildung,  die eine Bewälti-
gung  der  weiteren  beruflichen  Ausbildung  oder

' den Besuch  weiterführender  Schulen  ermögli-
chen'soll.

Allgemeine  Sonderschu]e  (für  leistungsbehifü
derte  und  lernschwache  Kinder),  Sonderschule
für  blinde,  taubstumme  und  schwerstbehinderte
Kinder;

Volksschule,  Hauptschule  und Polytechni-
scher  Lehrgang  für  körper5ehinderte,  sprachge-
störte,  sehbehinderte,  schyverhörige  und  erzie-
hungsschwierige  Kinder.

(Auch  im son4erpädagogischen  Bereich  wer-
den  Schulversuche  durchgeirührt.)

Polytechnischer  Lehrgang  (14. bis 15. Lebens-
jahr):

Schüler,  die näch  Erfiillung  der  allgemeineti
Schulpflicht  einen  Qeruf  erlernen  wollen,  sollen
den  Polytechnischen  Lehrgang  besuchen,  wenn
sie die  yierte  Klasse  der  Hauptschule,  die achte
Schulstufe  der  Volks-  oder  Sonderschule  erfolg-
reich  abschließen  konnten.  Die  junge  Menschen
erhalten  in  dieser  Schulart  u. a. eine  umfassende
Berufsorientierung,  die 'durch  die  intensiye
Arbeit  der  Berufsberater  noch  ergänzt  wird.  Ein
nur  für  ein  Jahr  geplatter  Besuch  mehrjähriger
weiterführender  Schulen  als Erfüllung  des '9.
PflichtschuljaMes  ist  wegen  der'zu  treffendeff  Be-
rufsentscheidiing  nicht  empfehlenswert.

Die  allgemeinbi]dende  höhere  Schule  umfaßt
eine  vierjährigeaUnterstufe  und  eine  vierjährige
Oberstufe  und  s,chließt  mit  der  Reifeprüfung  ab.
Durch  das Räifeprüfungszeugnis  werden  Berech-
tigungzum,  StudiumanUniversitäten(riireinzel-

ne Studienrichtungen  sind  unterUmsfönden  Zu-
satzpifqngen  abzulegen)  sowie  Berechtigungen
ffir  den  Offentlichen  Dienst  emorben.

Eintritt  in  die 1.' Klasse:  Siehe,,Übertritt".  Bei  der
,Anmeldung  ist der  Direkti'on  der allgemeinbi]-
denden  höheren  Schule  die  Schulnachricht  über
das l. Semester  der 4. Schulstufe  Vorzulegen.
(Der  genaue  Termin  fiir  die Anmeldung  ist zu
erfragen.)

Eintritt  in höheren  Klassen:

Von  der  Hauptschu]e.odei  der  Gesarütschul
(Schulyersuch):  mit,,gutem  Gesamterfolg"  odei
ausgezeichnetem  Erfolg"  ohne  Aufnahmsprü

fung,  ansonsten  mit  Aufnahmsprüfung  in einzel-
nenUnterrichtsgegenständen.  FfüdenEiritrittin
die  4. oder  eine  höhere  Klasse  eines  Gymnasium
ist Latein  nachzuholen.

Von  anderen  Schu]formen:  Gegebenenfalls
mit  Einstufungs-  bzw.  Aufnahmsprüfung  in ein-
zelnen  Unterrichtsgegenständen.

Formen  der allgemeinbildenden  höheren  Schu1en:
(Im  rolgenden  sind  nur  die wesentlichen  Lehr-
planunterschiede  dargestellt).

Unterstufe  (1. bis 4. Klasse):
l.  )js  2. Klassp:  Lehrplan  aller  Formen  gleich;  ei-
ne lebende  Fremdsprache.  "
3. bis 4. Klasse:  Gymnasium:  eine  lebende  Fremd-
sprache,  Latein;

Realgymnasium:  eine  lebende  Fremdsprache,
Geometrisches  Zeichnen,  mehr  Mathematik  und
Naturwissenschaften;  '
IWirtschaftskundliches  Realgymnasiums  für  Mäd-
chen:  eine  lebende  Fremdsprache,  mehr  Natur-
wissenschaften  und  Werkerziehung.

Oberstufe  (5. bis 8. Klasse)

Gymnasium:

Humanistisches  Gymnasium:  elne  lebende
Fremdsprache,  Latein,  Griechisch.
Neusprachlicnes  Gymnasium:  zwei  lebende
Fremdsprachen,  Lateip.

Realistisches  Gymnasium:  eine  lebende  Fremd-
sprache,  Latein,  mehrMathematikundNaturwiü-

senschaften,  Darstellende  Geometrie  (7. und  8.
Klasse).

Rt'algymnasmm:

.Naturwissenschaftliches  Realgymnasium:  eine
lebende  Fremdsprache,  Latein,  mehr  Mathema-
tik,  mehrNaturwissenschaften  od'erDarstellende
Geometrie  (7. und  8. Klasse).  Mathematisches
Realgymnasiu-m:  zwei  lebende  Fremdsprachen,
mehr  Mathematik,  Darstellende  Geometrie  (7.
und  8. Klasse).  -

Wirtschaftskundliches  Realgymnasxum  fürMäd-
chen:

eine')ebende  Fremdsprache,  eine  zweite  lebende
Fremdsprache  oder  Latein,  Werkerziehung,
Ernährungslehre  und  Hai.iswirtschaft:  Psycho1o-
gie,  Brziehungslehre  tind  Philosophie+
0bershifenrealgymnasium:

Neben  den achtjährigen  Formen  der allge-
meinbildenden  höheren  Schule  gibt  es das Ober-
stufenrealgymnasium  (5. bis 8. Klasse,  Eintritt
nach  der  8. Scbulstufe):  Instrumentalmusik  oder
Darstellende  Geometrie  oder  mehrNaturwissen-
schaften;  eine  lebende  Fremdsprache;  ab der  6.
Klasse:  eine  zweite  lebende  Fremdsprache  oder
Latein.

Sondeformgn:

Allgemeinbildende  höhere  Schulen  unter  be-
sonderer  Berücksichtigung  der  musisqheri  oder
sportlichenAusbildung-(abl.  oder5.  K]asse;zum
Teil  mit  9. Klasse).

Aufbaugyit'inasium  und  Aufbaurealgymna-

sium (Übergangsstufe und 5. bi5 8. Klasse): Eir'i-
tritt  ohne  Altersgrenze  möglich.

Gymnasium  und  Realgymnasium  fürBerufstä-
tige:  Abendunterricht,  Dauer:  neun  Halbjahre.
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der Wissenschaftlrchkert halbpr d6ch auch belegt 71Bß1;d  d(<  Tigmlpshgnptmgqpes

'/  Ünd nicht nur behauptet werden müf3te. Aber gut, zu  m
der Franz war solches schon zu Lebzeite:n ge- -

-s wöhnt:WohlwudemeinName,meinarmesleibl(-  T"n'P""""EsoPfP"ag  iQsl
ches Ich durch Unflat und Schmutz gezogen..  : Es verdient Beachtung, daß der Landeskriegs-
(Autobiografie). Rufmord an einem Toten, na ja, opfertag des Vorjahres -wie6er ein seNr gutes
und ber Lebenden sucht Euch bme Ausgekochte  Ergebnis erbrachte. - Allen 3pfödern  und Hel-

Das Ärzteteam des KH-Zams - Herr Dr. Köll pnd.Hartgesottene  aus, auf die Ihr die Dreck- fern,diödazubeigetragenhaben,.istherzlichstzu
und Herr Dr. Ljubanovic unter der Leitung des schleuder gemeher  Verdächtigungen und per- dan'ken!
Herrn PrrmarDr. Pezzei - halfen mrr, die schlimmen sönlicher gehässiger Beschuldigung richtet. Ach, Für einfö Großteil  unser6r Mitbürger  hat eine
Folgen meines Autounfalles zu überwinden und Ihr Saubermacher Eure Protestbroschüre ist so günstige Wirtschaftseötwicklung  glücklicherwei-
gaben mir Hoffnung auf baldrge Genesung. Der infam, daß sogar die berechtigte'Kritik am 5 Millio- se gute und geordnete Lebensbedingungen ge-
gute Heilerfolg rst pömär auf das grof3e rr3edrzini- nen-Spektakel unglaubwürdig wurde. bracht. Urisere Zeit ist schnellebig, man blickt in
sche Können, dre praktrschen ErfahrungÖn und WaswolltetlhrÖrreichen?Aufführungsverbotfür  dieZu3unftundvergißtdieVergangenheit.-Da-
den tägtichen, selbstlosen Ernsatz der Ärzte zu- Kranewitter oder Spielverbot für Linke und Linkli- mitistdieErinnerungandasfurchtbareLeidund
rückzuführen. - che in Kranewitterstücken 6der Honorarabstrnenz die schrecklichen Ereignisse der beiden letzten

ErwähnenswerNptdrefürsorglicheundverant-  fürGenossen,wennsiedre8.Todsündebegehen,  Weltkriegezurückgetreten.  
wortungsvolle-%beit  der Drplom- und Statrons- undalsprominenteZurückgerersteoderDageblie- Aber in unserer Tiroler Heimat'leben doch
5,@(BHB5,(B((1  il(l(l  BB5,0(10B(5,  ;3Hy,H 07B ;(1(B(134yB bene Kranevyrtter in Hall spielen, oder sollte man 5.866 Kriegsbeschädigte, ferner 3.693 Kriegswit-
'fiBi(B(f)BJ1a(1dlung dB(-J7)B(apB(1(i(1'(1B(1, ' den Institutionen etwas zukleben oder wolltet Ihr wen, 225 Waisen, wovon viele aus Krankheits-

Der Glaube an Heilung und tiefes Vertrauen a(l nur diffamiÖren? gründen dauetrtd selbsterhal(ungsunföhig sind,
gegebenes Leben äollte uns helfen das ,,Sern" Ich hätte Eucfi gratis das,,Tomele" gespielt. Wä- sowie 635 Kriegeteiltern, die einen, oft den einzi-
;(1(B(y;4yB( z(l  ((1B5B(1. ret Ihr gekommen und die vie'lep anderen - auf die gen, ja vielrach mehrere Söhne verloren haben. .

.  . . }  .  -  .  .  .-.  .  4 +   4 t  - ;.  I   l-  .  .4.  .-  Öj'  .-l..  a) l'ik  +i.e  x  #  a-  rlta  fö#yr  ii  rs  A IThüülzzi  rn  ;t  ITi'i+i  A ö  i  hh++  ; VVI  -+va  *s  #  k  a'a'i  #  i'i  A as»  A ! laa#  Is  rs  A ;i  pra«
p1Jff1(:,f'1[1q8 4 1ßfl8  8 {) 08  S f{0[8  Ä f81J1 ljfl0  flJf  08,  I Idl ltjl  I rxrl  Irlta ! ULII 19ff1 lö@ r  Ulö (C;I ul lu uCLrxC  IIlll  u  ul a u L J uL4L llll  ßulll+llllfüllLfülj  txt  LLI Uuuul  lull  

30(1dB(5,  y(B15,Bi(igB,  p(1(Bi1(IBf1(7'1B B(I BIIB jB(lB,  diB  nehmen, eS IOhnt SiCh, Hasegg zu erleben!  diese vom Schicksal hart getroffenen'Mitbürger,
DieAuseinandersetzungumdre,.7Todsünden"  mej'irdennjederUnterstützungundHilfe,denn

auCh 'm Gebe' an m'Ch gedach' haben. Christine  6ewerst einmal mehr, da(3 der vielgelästerte #ranz vielfiiltig  ist die Not dieser Menschen.
Kranewmer mit  dresem Werk,etwas  zeitlr»s  Gültr- o
ges geschaffen hat: man verwechsle nrcht Hoch- DervomLandTirolgeschaffeneTirolerKriegs-

,',DLJ gehOrStnaCh'Hall"  a mutmitraprerheit.aberauchnichtdreTrägheitdes  opferfondshatdieAufgabe,denKriegsopfernin

Vor'kurzem  noch  eine handfeste Beleidigung, HerZenS mrt TOleranl ES grbT näml:Ch dre, /5aITe Notföllen des Lebens helfend beizuspringen. Zur

jetzt aber durch Werbung und wahrscheinlich WOIIUST deS.,heN'lgen" ZOrnS  -  Gerald N,?SChe Enuxnisgteennzss0icWhl:eerubnegn,o.,zl.ugrte-BmesHchauaffsruantgwevordnenWzolhnJmehr  noch  durch die Antipropaganda, massive
Proteste  in loser und gebundener Sprache und  seölose Darlehen oder Zinsepzuschüsse  ge-

 Form, ein heißer Tip: die HaIIer,,Kr;3newmerfest- (,e  m,,,,)@51aR  währt.
3p;B4B",  Zahlreiche Kriegsopfer können sich alljQhrlich

Der  letzte  Beitrag,  derzÜ dies'em Thema im Ge- GemelndeblaT'-' in gut gef'ührten Heimen gründlich erholen und
meindeblatt  abgedrucQt wurde, war für viel@. erne Du,rühmst an Dir den gro(3en Mut, Lehr- und Studienbeihilfen ermöglichen den
schallende  Ohrfeige;  erne geziplte natürlich auch ber heißen Eisen aufzumucken;  Kriegsopferkindern die Erlernung eines ord-
wieder  für  den  Tiroler,,Altnazi" Kranewiner (1938  doch glaube mir, es tut röcht gut, entlichen Berufes. Schließlich wird durch eine
gestorben),  der  zudem  auch noch Biologist (was jedweden.Käse  abzudr,ucken. We:ihnacptsaktion alljährlich den Ärmsten große

Freude  bereitet.

ist des?) pnrj Frauenfeind gew@.sen sein soll, was IN,e  bellsp,elsw.  et'se  das Pamphfet,
dBs  auszuspuckpn sich gefiel Es bedarf aber beträchtlicher,Geldmittel, um

Eintritt  mit  vollendetem  17. Lebefüiahr  ZuläSSig, ein ganz linkSlinker Interpret - diesen'vielfachen und StetS nOCh wachsenden
aufGrundnachgewiesenerKenntnisseauchEin-  l 'zumsanervoihsschauspier.  A-ufgabenimDienstdesNächstengerecützuwer-(
stufung  in  ein  höheres Semester möglich.  dBp, 
' Mathematisches  Realgytnnasium mit Ausbil-  Und ange';vidert von dem Ton  Die vom.l. biö 30. September 1'j81 stattfinden-
dunginMetallurgre(mit9.Klasse).  . solchhä(3licherErgüsse,  deLandes-Kriegsopfersammlungsolldazueinen

Werkschulheim:  allgemeinbildende  höhere denkt mancher Leser sicher schon: sehr wichtigen und entscheidenden Beitrag lei-
Schule  mit  handwerklicher  Ausbildung,  derzeit  Du holst Dir kalte Fü(3e. sten.
für  Tischler, Schlosser urid Radiomechaniker
(mit  9. Klasse)  Gemeindeblatt, Gemeindeblatt, Weisen Sie daher den ehrenamtlichen Samm-

wie"tref bis  Du  gesunken!  a ler, der an Ihre' Tür klopft  oder Sie auf  de,r Straße
HöhereInteniatschulen:  SokräfligwiedasletzteMal  ', 'anspricht,nichtab.-GebenSieihmviejmehreine

Allgemeinbi!dende  höhere Schulen mit Intet-  flast  Du noch nie gestunken!   Ihren Verhältnissen angemessene Spende..
nat  (öffentliche  und  private). Nähere Auskünfte  Wenn -jeder seinen Beitrag leistet, wird das
über  die  Höheren Internatsschulen  des Bundes Dein  BeZirkShauptmann  Sammelergebnis ausreichen, den Tiroler Kriaegs-
(Bundeserziehungsanstalten)erteiItdasBundes-  ' Dr. LUnger  opfernauchheuerwiederwirksamhelfenzukön-
ministerium  für  Unterricht  und Kunst (Abt.  nen.
173),  Fortsetzungfolgt.  LieberBezirkshauptmann,   . - EduardWallanöfer

mit  dem  Stinken  ist  das  so ein  Problem,  Landeshauptmann  yon Tirol

S'b alThegÄ"a an der Vö lkss'h 'le  ddeansnkaWnansmmaannmn"ecihst'e'nnsHau'chdennichh:l'halten! V'rlauföa""ng
T"ndP'k/A"gedlff  , a meintdeinGemeindeblatt  Der  Tiro1er Kriegsopferverband sammelt im

Das Schu5ahr 81/82 beginnt am Montag,   MonatSeptemberimGgmeindegebietvonLand-
s 14.9.81  mit  dem  Eröffnungsgottesdienst  um 8 eCk.

Uhr.  Anschließend  Einweisung  in die. Klasspn. Die empfflnglich für Schmeichelei sind, Es wird ersucht, dem Anliegen des Kriegsopfer-
Für  die  Kinder  der  l. Klassen  ist die Einweisung  werden schließlich um ihren Bösitz verband@s wohlwollend g-egenüberzustehen.
bereitsum8Uhr.  beschwindelt. a -DerBürgermeister
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Ölgemälde  und  Grafik  in  alter  Technik

siche;zustellen,  wenngleich  es auch  Finanzit
rungsengpässe  gegeben  hat  und  noch  gibt.a

Namens  -des  Re-staurierungsausschusse
möchte  ich  allen,-die  mit  ihrer  Geldspende,  - viel
6aben  mehrmals  gespendet  - d,urch  den  Kaufvot
Bausteinen,  durch  Opfergaben  in den Opfer
st'öcken  von  Kaltenbrunfi  urid  in der  Kolping
itapeHe  einen  BeitrÄg  zur  Finapzierung'ge1eiste
haben,  ein  aufrichtiges,,Vergelts-Gott"  sagerr:
- Die  Baustein-  und  Spendenaktion  fflr  Kalten

brunn  läuft  noch  bis zur  Wiedereröffnung  det
Wa]lfahrtskirche.im  tföchsten  Jahr  weiter.

Wir  möchten  Sie, liebe  Freunde  und  Gönnet
von  Kaltffinbrunn  bitten,  wenn  möglich  noch  ein-
mal  eine  SpendefürKa]tenbrunnzugeben,damit
die noch  fehlenden  Geldmittel  aufgebracht  wer-
den  können.  Herzlichen  Dank!

'Spendenkonfo  Nr.  2760,  Raika  Prutz.
Josef  Heiss,  Prutz

Alpenvereinsjugendfflhrer

im  Pamir

Ewald  Mair  1981

Die  Eröffnung  einet  viefüersprechenden  Aus-
stellung  als eiri  eher  ungewöhnliches  Eieignis  im
üblichen  Landecker  Kulturbetrieb  findet  am
4. September  1981  um 17:00  Uhr  im  SCHLOSS-
MUSEUM  LANDECK  statt.

Die  beiden  Landecker  Künstler,  die mit  viel
ausländischem  Engagement  bereits  hinreichend

Eine  Gruppe  von  12 Jugendführern  des Oester-
reichischen  Alpenyereins  und  des Alpenverein
Südtirol  nach  Besteigung  mehrer  5000er  aus  dem
russischen  West-Pamir  zurückgekehrt.

Der  Serawschaner  Gebirgskamm  im Westen
des. russischen  Pamir  erreicht  im  Fansker  Gebir-.

a ge - genau  südlich  der  Stadt  Samarkand  - seine  
größte  Höhe.  Hier  ragt  der  Gipfel  Tschim-Targa
(54')4  m),  seine  höchste  Erhebung,  steil  in den
Himmel.  An  dieser  Stelle  bildet  sich  ein  mächti-
ger Gebirgsknoten.  Südlich  des Tschim-Targa
erhebt  sich  im  Gebirge  von  Serawschan  der  Ener-
gia (5100  m) und  einige  weitere  Gipfe]  urn dieBauernhaus  fö FiB  5000 m Höhe.

bekannt  sein  dürften,  lassen einijes  an Über-
raschungen  und Neuheiten  in ihren  Werken
erwarten.

Die  Ausstellung  ist änschließend  vom  5. bis
zum  27. September  1981  in  der  Zeit  von  10-17  Uhr
im  Schloßmuseurri  zu besichtigen.

Wiet'le«eiiiffmi«ig  K.a1tenhnmn  verschobenDieWiedereröffnungderneurenoviertenWall-
 deörechtenSeitenaltarszuvollenden.

fahrtskirche  Kaltenbrunn  war  für  den  6. Septem-  Der  Restaurierungsausschuß  war  der  einhelli-ber1981gep1ant.Obwoh1dieserTerminoffiziell
 genAuffassung,daßunterdiesenUmständendie

nicht  verlautbart  wurde,  hat es sich in weiten  WiedereröffnungderWallfahrtskircheam6.Sept,Kreiseri  der  Bevölkerung  herumgesprochen,  daß  1981 nicht  erfolgen  kann.  Es wurde  daher  be-die  Wiedereröffnung  der  Wallfahrtskirche  kurz  schlossen, die Wedereröffnung  bis  Juni 1982 zubevorsteht.  ' verschiebenundbisdahindieRestaurierungaller
Lai»t  Zusage,  des Restaurators  Mtten  bis zum  Altäre  und der sot"ltigen  zahlreichen  Kunstge-angegebenen  Termin  der Hochaltar,  der  rechte  genstände  abzuschließen.  Weiters soll  noch  derSeitenaltar(AltarausLandeck)undderAltarfür

 'KirchenvorplatzgepflastertundeirineuerBrun-
die Gnadenkapelle  sowie  die ßanzel  restauriert  nen errichtet  werden. Die Arbeiten  zur Renovie-sein  sollen.  Die  Restaurierung  des stark  bescM-  rung  des alten und sehr baufölligen'Widums  sinddigten1inkenSeitenaltarswarvonvornhereinfür

 seiteinigenMoüatenimGangeundsolleneben-
das Jahr  1982  geplant,  da die notwendigen  um-  falls  im nächsten Jahr abgeschlossen werden.fangreichen  Neuanfertigungen  großen  Zeitauf-  FürdieRenoyierungderKirchewurdenbisher
wanderfordern.  .

 rund10Millionen'Schi1lingaufgewendet:Biszur
DieVorbereitungsarbeitenfürdieWiedereröff-

 end@ültigen Fertigstellung  werden noch rund  3nungderWa1lfahrtskirchewarenbereitsiri'iGan-
 MillionenSchillingbenötigt.

ge, als Restaurator  Schwenniger  erklärte,  wegen
Erkrankung  eines  für  Kaltenbrunn  arbeitenden  Dank  der großen  Spendefreudigkeit  unsererKünstlers  nicht  meht  in  der  Lage  zu  sein,  die  Re-  Bevölkerung  und der Subventionän öffentlicherstaurierungdesAltarsfürdieGnadenkapelleund

 Stellenwaresbishermöglich,dieFinanzierung

Dieses  Fansker  Gebirge  - von  Europäern.
äußerst  selten  besucht  - war heuer  Ziel  eines
österreichisch-sowjetischen  Bergsteigeraustau-
sches, der  - über  die Bundesjugendführung  des
OeAV  organisiert  - 12 Alpenvereins-Juge,d-
führer  aus Tirol,  Kärnten  und  Südtirol  in dieses
Gebiet  brachte.  Die  Alpinisten  - nach  fünfwöchi-
pemAufenthalt  soebenzurückgekehrt-  berichten
begeistert  iiber  dieses Berggebiet,  das durch
he]len  Kalkfels  und  relativ  geringe'VergIetsche-
rung  charakterisiert  ist. Neben  Klettereien  bis
zum  V.  Schwierigkeitsgrad  gelang  den Teil-

inehmern  die Brsteigung  der  meisten  umliegen-
den  5000er,  einschließlich  des Tschim-Targa.  Der
guten  konditione]len  Vorbereitung  und  einigem
Wetterglück  ist es zu danken,  daß sämtliche,
unternehmüngen  erfolgreich  und  unfalföei  zu
Ende  gebracht  werden  konnten  und alle 12
Jugendführer  nun  wieder  gesund  in  ihrer  Heimat
s,ind.

Auf  Gegenbesuch  befindet  sich derzeit  eine
russische  Bergsteigergruppe  in  Österreich.  Deren
Programm  enthält  Bergtouren  im Gebiet  des
Großglockners  und  irff  Wildön  Kaiser  sowie  Be-
sichtigungen  in  Wien  und  Innsbruck.

Die'  Bundesjugendffihr.ung  des OeAV  will  in
Zusarürnenarbeitmit  der0sterreichisch-Sowjeti-
schen  Gesellschaft  aüch  im kommeriden  Jahr
einer  Grup-pe  von  Jugendführern  einen  Bergstei-
geraufenthalt  im  Pamir  oder  im  Kaükasus  ermög-
lichen.

 AVP
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29. Folge

Haben  Sie  Fallbeisprele  aus  anderen

Kulturkrejsen  zum  Vergleich  herangezogen?

Nein.  ErnerderGründe,  weswegenjchganzklar

sage,  daß  meine  Untersuchung  keine

wissenschaffliche  Arbeit  aarstellt, ist  die  Tatsache,

daf3 dre Personengruppe,  mit  der  ich gesprochen

habe,  kerneZufalIs-Stichprobefür,,die"Menschen

ist. Es wäre  für mich  hochrnteressant  gewesen,

etwas  über  die Todesnähe-Erlebnisse  bei den

Eskimo,  bei  den Kwakrutl-lndranern,  bef Papua-

KoptJägern,  bei  Watussi-Rrnderhirten  undbeinoch

anderen  Völkerschaflen  zu  hören.  Geographische

und andere  Bedingungen  haben  mich  lejder

gehindert,  solche  interkulturellen  Studren

anzustel1en.

Grbt es historische  BerspieJe  für Todesnähe-

Phänomene?

Soviel  ich weiß,  grbt  es keine.  Da ich mrch  aber

vol/ auf Beispiele  aus unserer  Zeit  konzentriert

habe,  hatte  ich einfach  njcht  die  nötige  Muße,  um

4ieser Frage energisch nachzugehen. Ich würde

mich  kein  bißchen  wundern,  wenn  srch

herausstel1t,  daf3 schon  früher  von  solchen

Erfahrungen  erzählt  worden  ist. Anderersejts

nehme  ich'  doch  stark  an,  daß  Todesnähe-

Erlebnrsse  iri  den  letzten  Jahrzehnten

unverglerchlich  vrelhäufrgergeworden  sjnd,  als  sie

es in früheren  Zerterr  waren.  Der  Grund  dafür  ist,'

daf3 esdiemodernen Wiederbelebungsmeth33den
noch  gar nrcht  range gibt. Viele  von denen,  die

heute  zurückgeholt  werden,  hatten  rn der

Vergangenheit  k;eine  Überlebenschance  mehr.

Dre  Adrena1)nspritze  djrekt  jns  Herz,  der

elektrische  Apparat,  der  den  Herzmuskel  vvleder

,,ansprjngen"läPit,  dieHerz-Lungen-Maschinesind

Beispiele  für  den  medizinjschen  Fortschritt.

Haben  Sre  das  Krankenblatt'  Ihrer

Versuchspersonen  eingesehen?

Wenn  rch konnte,  ja. )n den  Fällen,  in denen  mir

Nachforschungen  gestattet  waren,  haben  die

Krank,endokumente  das  bestätigt,  was  die

betreffenden  Personen  angegeben  hanen.  In

einigen  Fällen  srnd  infolge  der  Jangen  Zwischen-

zeit  und  bzw..  oder  des  Ablebens  derer,  die die

Wiederbelebung  ausgefüt)rt  hatten,  keine  Unter-

la@en mehr greifbar. Drejenigen Beöchte, für die

beweiskräflige  Akten  nrcht  eingesehen  werden

konnten,  unterscheiden  sich  nicht  von  denen,  die

an Hand  derAkten  überprüft  wurden.  jn vielen  Fäl-

/en, in denen  an die  medizinische  Dokumentätion

nichtheranzukommenwar,  habeichmirSicherheit

verschafft  durch  Zeugenaussagen  von  Freunden,

Ärzten oder-Angehörigen  des rnformanten,  daß

di.eser  tatsächlich  in Todesnähe  gewesen  rst.

Es heif3t,'nacti  fün'i  Min'uten  sei  eine

Wröderbelebung nicht me)'i;  möglich.  Nun

behaupten  Sie, einige  Ihrer  Fälle seien  bis zu

zwanzrg  Minuten  lang,,tot"  gewesen.  Wie  ist denn

das möglich?

Die  meisten  Zahlenwerte  und  Größenangaben.

mrt denen  irp m.edizjnischen  Alltag  umgegangen

wrrd, srnd  Mrttelwerte,  Durchschnmszahlen,  und

dürfen  mcht als  absofute  Daten  angesehen

werden.  Die fünf-Minuten,  die man (n diesem

Zusammenhang  ofl  zrtiüt  -findet,  sind  ein

Durchschnittswert.  Es ist  nun  einmal  eine  klinische

Faustregel,  naöh Abläuf  von fünf  Minuten  keine

Reanrmationmehrzuversuchen,  wejNnallerRerjel-

nach  dieserFristdas  Gehirn  aus  Sauerstoffmangel

sct';werste'Schäden  erlmen  hat..  Da drese  Zeit- -

spanne  von  fünf  Minuten  abernurejn  durchschnitt-

licher  VMrt  rs{ muß  man  davon  aus,gehen,  daä  ern'r-

ge Fälle  -innerhÖlb.  rßeser  Zeitgienze  liegen  und

ernrgeau{3erha1b.  UndtatsächljchbjnjchaufErnzel-

fälle gestoßen,'woi-die  Wreder6e1ebungsmaß-

nahmen  erst nach zwanzig  Minuten  zum  Erfolg

führten,  ohne  da{3 Hirnschäden  -festzustellen

waren.

Waren  dies,e  Leute  eigentlich  aLle wirklrch  tot?

Brese  Frage  rst sehr  verwirrend  und  läßt  sich  nur

schwer-beantwortÖn.  Einer  der  Hauptgründe  für

diese  Schyierigkeit  ist semantischer  Natur:  Was

bedeutet  das  Wort  ,,tot"?  Die  heffigen

Auseinandersetzungen  im Zusammenhang  mit'

Organtransplqntationen  haben  erst  jüngst  wreder

bewjesen,  daß  die  Definition  von  ,,Tod"

keineswegs  eindeutig  feststeht,'njcht.einri»al  iri

Medrzinprkreisen.  Die  Bestimmungsmerkmale  für

Tod  werden  nicht  nur  von  Medizinern  und

Nichtmedizinern  unterschredJich  gesehen,

sondern  auch innerhalb  der  Arzteschaft  und  von

KJinik  zu  Klinik  verschieden.  Die  Antwort  auf  drese

Frage  hängt  also  davon  ab, was man  unter,,tot"

versteht.  WirwoffenunszünächstdreiDefinrtronen

genauer  ansehen  und  dann  dazu  Stelfung

nehmen,

1. ,,Tod"  als  ',Nichtvorhandensern  klinrsch

eruierbarer  Lebenszeichen.

Etliche  werden  sagen,  ein Mensch  ist  tot, wenn

sein Herz aufgehört  hat' zu schlagen  und  die

Atemtätigkeit  über  eine  längere  Zeit  ausgesetzt

hat, wenn  der  Blutdruck  bis zur  Unablesbarkeit

abfällt,  wenn'die  Puprlleh  srch werten,  wenn  seine

Körpertemperatur  sinkt  usw.  Dies.ist  die klinrsche

DMinrtron,  dre jahrhundertelang  für Ärzte.und

Nichtärzte  glerchermaBen  gegolten  hat. Und  jrider

Tat wurden  die  meisten  Patienten,  die  jemals  fürtot

erklärt  worden  sjnd, nach  eben  diesen  Kriterien

beurteilt.  Ohne  Zweifel  wurde  dieser  klinische

Maßstab  an viele  Fälle  angelegt,  die  ich untersucht

habe.  Sowohl  die  Agssagen  derÄrzte  a,l.s auch  der

schriftjiche  Beweis  aus den  Krank6npapieren

stützen  ausreicf'iend  die  Annahme,  daß  der  Tod  in

dresem  Sinne  wirk»ch  eingetreten  war.

2. .,-Tod2' - a/s  Nichtvorhandensern  von

Hjrnstromwellen.

Der  technrsche  Fortschrm hat  zur  Entwicklung

von  sehr  verfeinerten  Methoden  bei  der

Beob;4chtung  selbst  solcher  biologischen

Vorgänge  geführt,  die ohne  Apparate  gar rücht

wahrnehmbar  wären.  Dür  Elektroenzephalograph

jst ejn Gerät, Thit dem man  die söhwachen

elektrischen  Potentrale  des'Gehrrns  verstärken

und  aufzeichnen  kann. Neuderdings  b'estÖht  dre

Neigung,  die ' Fei6ts-te11ung - des  ',,eigentlichen"

Todes  abhängrg zu  machen  vom  Fehjen  jegliöher

Hirnstromtätigkert, wie  es in vollkommen,,flachen"

EEG-Kurven  zum  Ausdruck  kommt.

Offensichtlich  handelte  essich  in allen  Fällen  von

Wiederbelebung,  mit  denen  ich zu tun hatte, um

exjreme Notfälle.  Da war  ernfach  kerne  Zert, ein

EEG anzufertigen.  Dje  Klinikärzte  kümmer[en  sich

zu. Recht einzig  und  al1ein-darum:  wre sie ihren

' Patienten doch  noch  retten  könnten.  Also  mag

manch einer  einweriden,  da(3 keiner  von d(esen

Patienten nachgewiesenermaßen  ,,tol'  gewesen

ISt.

Nehmen  wjr  doch  einmal  an, bei  einem  großen

Prozentsatz von Leuten,  die für tot  gehalten  und

dann reanimiert  vgurden, hätte  man  völlrg.,flache"

EEG-Kurven  aufgezeichnet.  Würde  ein solcher

Tatbestand für unseren  Zusammenhang  wertrei-

ct)endeForgenhaben?lchmeinenrcht,  at4sfo1gen-

den  drer  Gründen.  .

Erstens  srnd  WiederbeJebungsversuche  immer

Notfallsituatronen,  die äußerstenfalls  etwa'drerr3rg.

Minuten  dauern.  Einen  Elektroenzephalographen

rn Betrieb  zU setzen,  rst eine  ziemffch  komplizierte

technische  Aufgabe,  und sogar  e;rn erfahrener

Spezjaljst muß "m@ist  eine  ZerUang damit

. Probeläufe  fahren,  bis  er  ejn korrektes  Kurvenbild

erhärt, und'  auch  das  nur  uriter  günstigen

Bedingungen.  In.  einer  Notfallsrtuation  herrscht

rmmer  erne  solche  Hektik,  daß  die

FehlerwahrscheinIichkert sprunghaft  zunrg'rmt.

Daher.könnte ein Krrtiker, sogar  wenn  man  ihm

erne ftache EEG-Kurve  für jemanden  vorweisen

könnte,- der  von  einem  Todesnähe-Er1ebnis

berichtet,  a trotzdem  den berechtigtena Ei?iwand

machen,  auf  das  Kurvenbjjd  sei kein Verlaß.

Zweitens  bretet  uns  auch  dre modemste  EEG-

Apparatur,  richtige  Bedienung  vorausgesetzt.

doch  nicht  unfehlbar  die  richtige

Entscheidungsgrundlage  dafür, ob im Einzelfall

erne Wiederbelebung  möglich  ist'oder  nicht.

Flache,  EEG-Kurven  sind  bei  Personen

aufgenommen  worden, die dann gleichwohll'

reanimiert  werden  konnten.  Überdosen  von

Medikamenten  r;nit stark  sedierender  Wirkung  auf

das Zentralnervensystem  wie auch  Hypothermie

(passive  Unterküh(ung)  waren  die Ursachen  für

dieses  Phänomen.

Drittens  bleibe  noch  ein Problem  ungelöst,  auch

wenn  ich  ernen  Fall  vorlegen  könnte,  wo

sichergestellt  wäre,.  da(3 der Apparat  korrekt

erngesetzt  wurde.  Es  könnte  immer  jemand

ernwepden, darnrt ser  ja noch  längst  nrcht  bewie-

sen, daf3 die angeblichen  Todesnähe-Erlebnisse

auch  wirkJrch  zu der  Zejt  staügefunden  hä«en,  da

dfe EEG-Kurve  flach verlief,  sie könnten  ja aud'i

davor,  gelegen  haben  oder  danach.  Ich komme

a1äozudemSch1uf3,  daBdieElektroenzephalogra-

phie  nrcht sehr  hilfreich  ist  in der  gegenwärtigen

Phase  der  Forschungsarbeit.

}nteresselosigkeit  und  Mißaqhtung  sind  durchaus

nicht  dasselbe,  aber  üus dem einen  kann  leicht  das

andere  werden.

Hans  Schöpfer
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FS 2

ARD

ZDF

Bayer.

TV

Schweiz.

TV

Auf einen Bliek

Dienstag,  1. Sept., 21.45 FS j

EGON  SCHIELE
Egon  Schiffie  war  besessen  von  der  Kunst.
Mit  seinen  Bildem,  Skizzen  und  Studien  ge-
riet  er  iimer  wieder  in  Konflikt  mit  dem  of-
fiziellen  Kunstgeschmack  der  Monarchie.
In  den  Hauptrollen  sehen  wir  Felix  Mitterer
als Egon  Schiele  und  Karoline  Zeisler  als
Vally  Neuzil,  die  sein  bevorzugtes  Moden

und  langjährige  Geffihrtin  war.

Mittwoch,  2. Sept., 20.15 FS  j

MANN,  BIST  DU KLASSE
Eine  frivole  Komödie  um  ein  Liebesaben-
teuer.  Steve  Blackburn  (George  Segal),  ein
verheirateter  Angestellter  bei  einer  Versi-
cherung,  und  die  bezaubemde  Vicki  Allesio
(Glenda  Jackson),  die  einem  kleinen  Aben-
tfüer  nicht  abgeneigt  ist.

Sarqstag, 5. Sept., 15.40 FS jl

KAP1TÄN  SEEKRANK
Durch  den  Kauf  eines  alten  Pieis  zum,,Ka-

pitän"  geworden,  be@üßt  Kommandant
4mbrose  (Alec  Guinnes)  seine als Seebären
getamte,  aus Landratten  zusarnmengewür-
felte  Mannschaft.

Riii*f4i5q  jii
filäeifgilÄg

JJffl@ii

aK*in Inkl.  ääffl1l.  Sleu*m
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15.05  Das  dunkekote  Siegel aus  Herzogenburg

16.50  Pinocchio
,,Hilfe  für  die  Schildkröten"

17.15  Unterwegs  mit  a
Odysseus

17.45  Seniorenclub
Gast:  Edith  Leyrer

18.25  0RF  heute

18.30  Rendezvous  mit  Tier
und  Mensch

19.00  östörreich-Bild
am  Sonntag
aus  dem  Landesstudio
Kärnten

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild  -

19.50  Sport

, 20.15  Der  Urlaub
Episode  aus  dem  Leben  der
Familie  Riehl
Lotti  Rieh)  freut  sich  auf  den
bevorstehenden  Urlaub,  den
sie  mit  ihrer  Familie  schon
seit  langem  geplant  hat.  Die
Italien-Reise  scheint  jedoch
im letzten  Moment  zü platzen,
da Herr  Riehl  seinen  Urlaub
aus  geschäftlichen  Gt'ünden
verschieben  muß.  Schließlich
entschließen  sich  Mutter  tind

, Tochter,  allein  an die  Adria
zu fahren.  -
Auf  eifüm  Campingplatz  ma-
chen  sie  rasch  die  Bekannt-

schaft  ihrer  Zeltnachbarn.  !Der
sympathische  Ingenieur
Kempmann  bemüht  sich  iri
auffallender  Weise  um seine
neue  Bekannte,  die  Tochter
schliefü  Freundschaft  mit  sei-
nem  Sohn  Thomas.

21.45  Schlußnachrichten

21.45  Sendeschluß

. 13.55  0RF  ThOute

14.00-18.30  Sportnachmittag

18.30  0kay

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Wochenschau

20.15  Heiratsschwindler  SW
Nach  dem  Roman  -,,Die  rote
Mütze"  von  Gertrud  von
Brockdorff.  Mit  Harald  Paul-
sen,  Hilde  Körber,  Fita  Benk-
hoff, Elisabeth Flickenschildt,
Alfred  Maack  u. a.

21.50  Sport

22.05  Chicago  1930  SW
,,Der  Wirtschafts-Stratege=

22.55  Jazz  aus  Velden

' 23.!?5 Schlußnachrichten

O.OO Sendeschluß

"" " l" """""""""" " "" ' ""' ... . ' ".':',t /

-4--  I'7.45,  FS J

Zu  Gast  bei  Seniorenchtb:  Edith
Leyrer

a

ARD '  lZDF - l Bayern 3
8.55  ARO-Sport  extra  9.15 Katholischer  16.00  Weltmeister-

Rad-WM  Gottesdienst  schaftenim
Söraßenrennen  der Pro-  10.(IO  Vorschau  Rudern
fis - Slart  10,3@ ZDF-Matinee  Finale  der Damen

9.30 VorsCtlau allf daß Iz.@ Daa 8onntagskon- 1177::00 UAnu!ifedr:mWJialdnkga1tsZe«_ARD-Programm zert
derWoche  kiang

10.OO Die  Christen  1'45 Freize" '  18.45  Rundschau
13.15.  Chronik  der  Woche

19.00  Die  Ochsenfurter10.45 Die Sendung mit Fragen  zur  Zeit  I

11.15  doeier :'waeuiste Heimat  13a4o Unse'e Nachbarn' 1-9.45 DKereruRzabuebrgdWeraM"1oanha"
die Italiener . Lisa(1)

12.00 Der internationale I,lo  Rappelkiste zi.is  RundschauFrühschoppen 14,O  heute

m'tt Wochensp'iegel  14.5  Danke scho..n 21.30 Warum Indianer12.45  Tagesschau
a wieder  kämpfen

13.15  Lütt  Matten  und  die  14'o Ta'sachen 22.15  Afrika  literarisch
weiße  Muschel  is.ao Karl May: Der

Schatz  im Silbersee  23.00 Rundschau a
14.30 Tratsch tm Trep- 17a15  heute

is.ts4  ARDpen€  rt extra  17.17 aDi_e_Sport-Repor- Schweiz
Rad-WM  '-'ga
Siraßenrennen  der Pro-  ia.io  TBgebuCh io.oo Der Herrscher  von
fis -  Enjscheldung  A"" da' evangellsc"en NOu-HelvetiOn

17;00 Wiedersehen  mit 1825  Paradieswa" ö der  Tiere  iü.so Vis-ä-vis
Lpriot  13.00Sportübertragungen

17.45  Bilderrätsel  19-"  'bL'l'tO 17.55  Gschichte-Chischte
18.30  Tagesschau  19-'o Bonner Perspekti-  ia.oo Tagesschau
18.33  Die  8portschau  ven  18.05  Palästina
19.20  Weltspiegel  19-30 Studs Lontgan (6) 18.45  8port  am  Wochen-
zo.oo Tagesschau  Eine Jugend in Chicago eride

20.1 5 Expeditionen ins Postl."o'saaaund  ab geh' d' 19.jO Tagesschau
sTciehrwrealcrzh,f0la _ vBOrn,efgle,äsgteemrgeusncdü,h,euteien i199:4555 S.o.n.nat@ugßes-:nmtearvn1ieuwt

2f.00 tDlr 7. Sinn'  21,20  heute  esjl
!)1  n!;  Eifl  ö  D Atö  ö  föö  I t?M  J%_  _  _.  _  __  0%  _  _  _a_  _  ')nnn  f!iineärln

-=-- -'=- ="g  "'- -="'  Äpo" am 'onn'ag ;a;a.OO Ö;aiföte  BrÜcks23.00 Tagesschau 21.35  Margarete
23.05  Schlagze}len  Oper  von Charles  Gou-  22-40  Tagessc"au  '
23.20 Schaukaaten  nod 'X  22.50 Neu im Kino

0.05  Tagesschau  23.55  heute  23.00  8endesch1uß

KNORR  SALATKRöNUNG

DIE NEUE  IDEE FüR

KRA-UTERWURZIG
SALATE.

österreich  ist-seit  jeher  ein  Land  der  Salat-Freunde.  Pro  Jahr  wer
den  rund  1,7  Milliarden  Portionen  verschiedener  Salate  gegessen
Vor  allem  im Sommer,  weön  es überall  frisches  Gemüse  in Hüllt
und  Fülle  gibt.  '

Gerade  richtig  zur  Salatzeit  kommt  Knorr  mit  einer  neuen  Idee,  dii
Salate  noch  'besser  und  schmackhafter  macht:  a

KNORR
SALATKRÖNUNG
Knorr Salatkrönung  setzt  jedem  guten  Salat  di«

KRONE
des  kräuterwürzigen  Geschmacks  auf.

Kräu,terzur  Verfeinerung  von  Salaten  zu  verwenden,  war  ursprüng

lich die ldeederfranzösischen Köche-diesich  auch  internationa
bald  durchsetzte.  Die  Zubereitung  von  Salaten  mit  Kräutern  is
heute  fester  Bestandteil  einer  modernen  und  gesunden  Ernäh
rung.

Man  bereitet  seinen  Salat  so  zu,  wie  man  es bisher  gewohnt  war-
mit  Essig,  Wasser  und  ÖI-und  gibt  dieafeine  Kräutermischung  de
Knorr  Salatkrönung  hinzu.  Knorr  Salatkrönung  gibt  es in vier  ver

schiedenen  Sorten.  Für  grünen  Salal  für  Kartoffel-,  Tomaten-  unt
Gurkensalat.  Jede  dieser  vier  Kräutermischungen  ist-in  optimale
Weise  auf  den  jeweiligen  Salat  abgestimmt.

Und  damit  man  die  neue  KnorrSalatkrönungim  Geschäft  nicht  ers
lange  suchen  muß,  findet  man  sie  meist  dort,  wo  es auch  Salat  un«

Gemüse  gibt.

Herausgeber,  Eigentümer  und Verleger:  Piogiamm-Zeitschriffen  Verlagsgssellschaff  m. b. H. -  Fü
den Inhalt veramwor)lk.h:  Redakjeurin  Hllde  Bretterbauer,  Halbgasse  24, 1070  Wien. Tel. 93 65 72
Dcuck: Herold  Druck-  und Verlagsges.  m. b. H., 1ü80 Wien,  Strozzigasse  8.
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I
17. 55 0RF  heute

18. 00 Perspektiven
Informationen  und  Anregun-

 gen  für  Beruf  und  Freizeit

18.30  Die  Onedin-Linie
,,Die  Feuertaufe"

' 9.00 Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des
,,Das  Naturhistorische  Mu-
seum=

9. 30 Bitte  zu Tisch
10. OO NachhJlfe:  Englisch

Oberstufe  9

10.15  Nachhilfe:  Englisch
Oberstufe  10

10.30  Das  dunkelrote  Siegel
12. 15 Glückliches  Italien

Notizen  berühmt«r  Reisender
13. OC1 Mittagsredaktion

15.0ü  Im Lederboot  nach
Amerika
Eine  Atlantikf)berquerung

15.45  Spaß  an  der  Freud
Zeichentrickfilm

15.55  Ich  klage  an  (7)

17.00  Am,  dam,  des
17.30  Lassie

,,Ein  Jahr  von  Sonntagen"

'..ss Betthupferl
Anatol  und seine Freunde

a18.00 Pferdegeschichten
Herren  der  Savannö

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19J)0  österreich-Bi»d

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Sport  am  Montag

und  Werbung

21.05  Die  Füchse
,,...  alias  Charlie  Mason"

21. 55 Abepdsport

22. 25 Schlußnachrichten

22.30  Sendeschluß

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Dallas

,,Der  Preis  für  ein Baby"
21. 05 Hilfe  -  ich  brauch'

euch
Ein  Bericht  von  Ricki  Reichel
über  die  Hintergründe  von
Jugendselbstmorden

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Der  Spitzel  ,

Amüsant-bittere  Geschichte
notorischer  Verlierer  vor  der
Kulisse  der  Freizeitindustrie
Miamis

23. 50 Schlußnachrichten

23.55  Sendeschluß

ARD ZDF Ba-yern  3
10. OO heute  (ZDF)
11. 35 Tagebuch  (ZDF)
11.50  ...  und  ab  geht  die

Post!  (ZDF)
:5 Presseschau

I-.00  heute
18.10  Tagesschau
T+.15Zwei  Menachen

stellen  slch  vor
Der Apotheker  Walther
Schoenenberger
Der Foöograf  Hllmar
Pabel

17.00  Spaß  am Montag
Mit Thomas  und Zini

17.50  Tagesschau
20.00  Tagesschau
20. 15 Strumpet  City  -

Stadt  der  Verlore-

nen m
Siebenteilige  Serie  von
Hugh Leonard
nach dem glelchnami-
gen Roman von James
Plunkett

21.10 Drogen  -  nein
danke
Wenn Kinder  Probleme
haben

21.15  Unter  Baschkurden
Reportage  aus siner
autünomen  Sow%elre-
publlk

21. 45 New  York,  New
York

22. 30 Tagesthemen
23.00 Der  diskrete

Charme  der
Bourgeoisie

0.40 Tagesschau

10.ü3  Wiener  Geschich-
ten  (ARD)

12.55  Presseschau
'f300  heute
l'i.OO  ZDF-Ferienpro-

gramm  für  Kinder
Enid  Blyton:  Fünf
Freunde  und  ein
Zigeunermädchen

15.25  Ferlenkalönder
15. 40 Spuk  im Haus

Engllsche  Ssrie  um ein
Geisterhaus

-6. Dle Party
16. 00 Die  Muppets-Show
16. :10 Im  8chweiße  dei-

nes  Angeaichtg
Vom urberuf  zur Indu-
Strle
Der Töpfer

17. 00 heute
17.10  Lassie

Klein Lenei,  der Eleiant
17. 35 Die  Drehscheibe
18. 20 Bitte  keine  Polizei
18. 57 ZDF  -  Ihr  Pro-

gramm
19. 00 heute
19. 3ü Liederckcus
20.15

Praxis
21. üO heute-lourna1
21. 20 Lebenslänglich  für

Christine
Englischer  Femsehlilm

22. 40 Sport  aktuell,
Rad-Weltmeister-

.achaften
Bahn-Wettbewerbe

23. 00 heute

18.45  2uschauen  -
Entpsannen  -
Nachdenken

18. 50 Rundschau
19. üO Die  drei  Codonas
20. 45 Rundschau
21. 00 Blickpunkt  8port
22. 00 Geschichte  in Bil-

dern
22.45  Rundschau

Schweiz

10. 15 Biedermann  und
Bummelmeie,r

11. OO Aufstieg  vom  Elend
zur  Armut

12. 15 Musik  und  aäste
13. 15 Wander-Quiz
14j)O  Unter  uns  gesagt
16. 15 Treffpunkt
17. 00 Mondo  Monlag

Klnder.  die anders
leben

17.45  aschichte-Chischte
17.55  Tagesschau
18J)O Die  Muppets-ShoW
18. 40 Blickpunkt
19. 00 Alle  Vögel  slnd

schon  da
19.30  Tagess,chau
anschl.  Sport
20.00  Zum  doppelten  En-

gel
20. 50 Menschen  Technik

Wissenschafl
21. 35 Tagesschau
2t45  Schilten
23.15  Sendeschluß

AngoraWY,clie
bel  Rheuma  und  1sdi1as.  Madien  Elie  elnenVersudi,  aroq*

Auswahl,  günst1ge  Preise,  laufend

8parbbataiogonderangebote. wobera-4-föodm

Dal»as

,,Der  Preis  ßr  ein  Baby"  -  Mit  Larry  Hrxgmrmn,  Liizda  Gray,  PrxtrickDuffg,  Charlene  Tilton'U.  a. D.ie Ehe von  Stte Ellen  mit  J.R. Ewing  istseit  s%eberr Jah;'ren  kiaruierLos  geblieben,  nnd  es besteheiz  kavnn  Aussich-ten,  daJ3 sicE  das  äMern  wird.  J. R. Ewivbg  chhzt nicht,  daß  se'me Frana sich heimlich  nm  ein  Baby  bemüht,  das  sie rxdoptieren  arru5chte.

Pure NaIur:
FrüCllfö-
Kompotte
fürs Baby

,,Neue  Küche"  jetzt
auch  tür  Babys:  Nur
aus  Früchten,

schwach  gesüBt  und
ledig1ich  durch  das
natürliche  Fruchtpek-
tin  des  Apfels  gebun-
den,  sind  die  neuen
Früchte-Kompotte

von  Alete.  Da werden
schon  die  ganz  Klei-
nen  (ab  9. Woche)  zu
echten  Feinschmek-

kern!  Foto:  Alete

Der  Trend  zu  leichter  Ernährung  und  Zubereitungsformen,  die  den  natürli-cherv  Eigengeschmack  der  Speisen  voll  zur  Gelfüng  kommen  lassen,  wirdjetzt  auch  die  allerjüngsten  Feins:chmecker  erfreuen:  Aiete  hat  Früchte-
Kompotte  entwickelt,  die  -  zum  Unterschied  von  den  bisher  auf  dem  Marktbefindlichen.  Früchte-Zubereitungen  -  nicht  mit  stärkehaitigen  Produkten,,gebunden"  werden,  sondern  ihre  Festigkeit  dem  na;ürlichen  Fruchtpek-
tin  des  Apfels  verdanken.  Dadurch  schmecken  Kompotte  we'niger  gesüßt. und  enthalten  bei  gleich  hohem  Vitamingehalt  auch  deutlich  weniger  Kalo-rien  als  die  Früchte-Zubereitungen.

Alete  Früchte-Kompotte  schmecken  Babys  ab  der  9. Lebenswoche.  Derzeitsind  die  Sorten,,Aprikose  in Apfel",,,Birne  und  Honig  in Apfel"  und,,Ba-nane  in Apfel"'erhältlich.  Das  190  g-Glas  kostet  S 12.90.
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1.  SEPTEMBER

FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05  Am;  dam,  de's
,,Das Technische  Museum=

9.30 Nachhilfe:  Latein
Aufbaukurs  10

9. 45 Nachhilfe:  Latein
Aufbaukurs  1 1

10. Oü Nachhilfe:  Englisch
Oberstufe  10

10.15  Nachhilfe:  Englisch
Oberstufe  11

10. 30 Geliebte  Spionin  SW

11. 45 Mit  Rüsseln  und

Zangen

12. 15 Popeye,  ein  Seemann

ohne  Furcht  und  Adel

12. 20 Semorenclub  (Wh.)

13. 00 Mittagsredaktion

15. 00 Panik  in New  York  SW

16. 15 Der  Vogel  und  die

Schlange
Bei  den  Steinzeitmenschen

im Hochland  Neuguineas

17. 00 Am,  dam,  des

17.25  Die  Sendung-mijder
Maus

17. 55

18. 00

18.25

18.30

ig.oo

19. 30

20. 15

21. 00

21.45

23.20

23.25

Betthupferl

Flugboot  121  SP

ORF  heute

Wir

Österreich-Bild

Zeit  im  Bild

Das  neue  China

Neues  von  gestern

Egon  Schiele

Schlußnachrichten

Sendeschluß

17. 55 0RF  heute

18. 00 0rientierung  .
Präsentation:  Herbert  Weis-

senbergsr

18. 30 Die  Onedin-Linie
,,Kurs  ins Unheil"

19. 23 Werbung

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 A Gaudi  muaß  seini

21. 00 Werbung

21.03  Wiener  (Knall)Bonbons
,,Das liebe  Qeld"

Mit Heinz Pettöts, Hilde Ner-
ber,  Fritz  Goblirsch,  Götz

Kaufmann, Herbert  Prikopa,

Heibert Propst,-Walther  Rey-

er, Christine Schüberth, Gott-
fried St.hwarz, Edd Stavianik

Hilde  Werber  als  ,,SalondÖrne"

uizd  Heiryz  Petters  als  ,,Liebha-

ber"

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

Ansch1ießend

Schlußnachrichten

ARD

fO.OO heute  (ZDF)

10.03  Lebenslänglich  lür

Christine  (ZDF)

12.10  Geiundheitsmagazi
Praxia  (ZDF)

12. 55 Presaeschau

13. [}O heute

'16.1D Tageaschau

16.15 Die Jeuerwehr
Zwischen  Diepholz  und
Hongkong

j7.OD Ein  Mann  in der

aFremde
Dokumenlarfilm
iKinderprogramm)

17.20  Inselalltag
Dokumentarlilm
(Kinderprogramm)

17.5D  Tagesachau

2ü.00  Tagesschau

20.15  Teleapiele

2j.DO  Panorama
Berichte  -  Analysen
-  Melnungen

21.45  Dallas'
Ein FaH von Bigamie?

22. 30 Tagesthemen

23. 0 €i ARD4port  extra

Rad-WM
Bahn-Wel)bewerbe

23.'15 2wei  Mann  um  ei-

nen  Herd
Die Wledersehensfeier

O.OO Tageaschau

ZDF

1125  New  York,  New

 York  (ARD)

15.00  ZDF-Ferienpro-
gramm  für  Kinder

Sieben  kleine  Au-

stralier
Nach  einer  Erzäh-

lung  von  Ethel  Tur-

ner

. Das  Pk.kmck

15.25  Ferienkalender
15. 40 Das  Rehkitz

16. 30 Mosaik
Für die ältere  Genera-
tion

17. 0ö heute
17.10  Im Rekh  der  wilden

T!ere
Dle Welt  dec Lappen

17 :40 Die DrehscheiJ
18 .20 Tom  und  Jerry

Zeichentrlckserie
18.57  ZDF  -  Ihr  Pro-

gramm
19.00  heute

19.30  Der  achwarze  She-

rtff
Englischer  Spieltilm
aus dem Jahre 1977

2100  heute-journal

21. 2(} Rolf  Schneider:
Wohnort  DDR  -

Arbeitsplatz  Bun-

dearepubllk
Nachdenken  (iber
Deutschland

22. 05 Bildnis  einer  Trin-

kerln
23. 55 heute

Bayern  3

18.45  Zuschauen  -

Entspannen  -

Nachdenken
Jacques  daArtois:..Fel-
senlandschalt"

1s.50  Rundsichau
19. 00 Splegel  der  Städte

Amerikanische  Glas-
bÖuarchifekfür  der
siebzlger  Jaqre

20. 00 Bergauf  -  bergab
Die Bergsteigersendung

20. 45 Rundschau
21. 00 Die  Sprechstunde

2145  Lapo  erzäh1t...

22.30  Rundschau

Schweiz

9.45 Daa  Spie1haus

14;45  Wer  die  Nachtigall
stört  a

16. 50 Das  Spielhaus

17. 45 füchlchte-Chischte
17.55  Tagesschau

1B.öO Karussell
18. 40 Blickpunkt

19. 00 Achtung  Zoll

19.30  Tagesschau'
anschl.  Sport

20.00  Die  Straßen  von

8an  Franc1sco

20. 55 CH
Bildei  und )4@inungen
zur  Schweiz

21. 40 Tagesschau

21. 50 Spgrt  am pienstag

22. 50 Musikszene
23. 35 Sendeschluß

FS 1 MITTWOCH
2.  SEPTEMBER

9,0ü Frühnachrichten

9.05 Die  Sendung  mit  der

Maus

9.35 Naöhhilfe:  Latein
Aufbaukurs  11

9.50 Nachhilfe:  Latein
 Aufbaukurs  12

10.05  Nachhiffe:  Englisch
Oberstufe  11

10.20  Nachhilfe:  Englisch
Oberstufe  12

10.35-  Die  Bären sind  los

12.15  Das  neue  Chino

1j.OO  Mittagsredaktion

15. 00 Heinz  Rühmann  er-

ZähJt
Max  und  Moritz

16. 00 Ich  klage  an

17. 00 Der  falsche  Weg

17.30  Wickie  und  die

starken  Männer

17. 55 0RF  heute

18. 00 Land  und  Leute

18. 30 Die  Onedin-Linie
,,Machenschafteri"

19. 30 Zeit  im Brld

20. 15 Cafö  Cöntral

21. 05 Röligionen  der  Welt

(10)
Die protestantische  Palette

In den USA lebein heute  die

meisten Protestanten  der

Welt.  - -

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 00 Erlebte  Göschichte:

Rudolf  Sallinger,  65

22.25  Die  Schrecken  der

Medusa
Psychothriller
Mit Lino Ventura, Michael

B'yrne, Richard Burton, Lee

Remk.k, Harry Andrews,  Ma-

rie-Christine Barrault u. a.

0.10 Schlußnachrichten

0.15 Sendeschlufl

FS 2

17. 55 Betthupferl

18. 00 Lachen  auf  Rezept

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00 Östeneich-Bild
mit  Südtirol  aktue1l

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Mann,  bist  du Klasse
Steve  Blackburn,  ein verheira-

teter  Angestellter  bei  einer

Versicherung,  begegnet  im

Hyde  Park  der  bezaubernden

Vicki  Allesio.  Ein neuerliches

Zusammentreffen  an einem

Taxistand  scheint  ein Wink

des  Himmels  zu sein.

22.00  Schliiflnachrichten

22.05  Sendeschluß

4--1  5.00,  FS  1

,,Nhx:c  und  Moritz"  ist  21)07ZX da:

bekan'riteste  Werk  von  Wilhebr

Busch,  dessen  Verse  Hetnz  Rüh

maartn  erzahlt

ARD

10.OO heute  (ZDF)

10. 50 Rolf  ßchneider:
Wohnort  DOR  -

Arbeitaplatz
Bunder,re.publik
(ZDF)

11. 35 Moaalk  (ZDF)

12. 05 Einander  verste-

hen  -  mitefnander

leben  (ZDF)

12. 55 Presaeschau

13. 00 heute

j6.10  Tageaachau

16.15  Bitta  umblättern
Das SWF-Unterhal-
tungsmagazln

t7.00  Doctor  Snugg1es
Zelchentrlckserie

17.25  Lucha  auf  der

Lauer

17.50  Tagesachau

20.DO Tagesschau

20.15 ,,Jeder  Wortlaut
gleichermaßen
verbindlk.h"
10 Jahre  Vlermächteab-
kommeh  (iber Berlln

21. 30 Maelzela  Schach-
spieler
Edgar  Allan Poe -  un-
gewöhnliche  Geschich-
ten

22. 30 Tageathemen

23J)O Bilder  aus  der  Wis-

senschaft

23.45  Tagesschau

ZDF

10.03  Telespiehe  (ARD)

12.10  Panorama  (ARD)

15.DO ZDF-Ferienpro-
gramm  für  Kinder

Enid  Blyton:  Fünf

Freunde
verfolgen  die

8trandräuber  (1)

15.25  Farienkalender

15.55  Ein  Wiedersehen
auf  Bullerbü

' Fllm nach elner  Erzäh-
lung von Astrid  Lind-
gren

17.OD heute

17.10  Ungew0hnliche  Fe-
-' rien

17.30  Crysital  Tipps

17. 40 Dle  Drehacheibe  -

18. 20 Ein  Wort  aus  Musik
Ein niusikallsches
Quiz-Splel

18. 57 ZDF  -  Ihr  Pro-
gramm

19. 00 h*ute

19. 30 Bllam
20. 10 Sport  aktuell

Fußball-Länderapiel
Polen  -  Deutsch-
land

22.D5 Einander  verstehen

-  miteinander  leben

22;10 Plarrer  Johannes
Kuhn  antwortet

22. 40 Vegas
23. 25 8port  aktuell

Rad-We1tmei4ter-
schaften

23.45  heute

Bayern  3

'ffl.45  Zuschauen  -

Entspannen  -
Nachdenken
,,Salzburg  und seinr
Brunnen"

18. 50 Rundachau
19. 00 Dää  Beate  aus

,,Rock  und  Klassi»

19.45  Der  7. Sinn

19. 50 Ich,  Claudius,  Kai

s*r  und  GÖtt  .
7. Getährlen  der Müh
sal

20. 45 Rundschau

21.00 ZeJtipiegsl
21.45  Sctiatten  der  Ang

Engllscher  SpielTilrn

23.15  %ndschau

Schweiz

17.00  ,,1, 2 oder  3"

17.45  aschichte-Chis+d
j7.55  Tagessch'au

18AO  Karussell
18. 40 Blickpunkt
19. 00 Welt  der  Tiere

,,Braunbären"
19.30  Tagesschau  

anschl.  8pört

20. 00 Akropolis-Rally@
21. 05 Spuren
21. 5) Tageaschau
22. 00 Salsa!

22. 50 Sport  am Mittwoi
Fföals: Amateure  St
hen und Amateure

' Sprint

23. 30 Sendsachluß



Licht, das 4ie Menschen eirbaruler  rifiher  bringt:  Die Altmann-Du,ftkerze

Jneitizt:e%?lmoesxteortTis;%chhertnGe:ruaucfh:erxmchMRaarkutc2hse;smuftabcchh:ens,lIenZcdhita oadebrzuHsoci;.aigl,edni,e
und die Welt um sich  ßr  eirbe vevtranmte  Stunde  ztt  vergessen.

Foto:  Altmann  PressedienstlProphoto
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Bäyg,on

gegen  versteckt

E3aE3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3EI'3E3E3E3E3E]E3E3E3E3E3E3E:

,!>utofahrert  -
rrüt  -Milch

Die Sommerreisewelle  ist  in  vollem  Gange.
Aber  schon vor  dem  Start,  oft  über  mehrere
hundert  Kilometer  und  vor  den  langen
Wariezeitpn  an  den  Granzen  sollte  man  sich
auf diei Pahrt vorbereiten-."  Sie  beginnt
schon beim Fihstütk  und  beirü  Pro-
gramm  für  die  rightige  Ernä&ung  während
der Fahrt,  Wer sich  mit  leerem  Magen  ans

Steuer setzt, gefährdet  nicht  nur  sich,  son-

dern auch  die anderen  Verkehrsteilneh-
mer, weil  das Konffientrationsvermögen  be-
=inträchtigt  wird.  Autofahren  ist  nämlich
=ine geistige  und  körperliche  Betätigung,

:lie selbstverständlich  einen  ,,Energie-
üachschub"  erfordert.

Jehr  als bisher  sollten  Autofahrer,  wenn

tip längere Strecken  vor  sich  haben,  ,mit

'Q. h fahren".  Ernährungsphysiologen
;mpfehlen  daher  vor  dem  Fihstück  ein

:;las Milch  oder  einen  Becher  Joghurt.  Sie
rrklären  auch, dd  angesäuerte  qilch  reiz-

lämpfend  auf  Magen  und  vegetative  Ner-
aen yirkt.  Das Fihstück  sollte  durch  Bie-
tenhonig,  Käse  und  frische  Fichte  er-

)änzt werden.  Dies  ist  eine  gesunde  Unter-
age für  einen  anstrengenden  Tag.

7ichtig  bei  einer  längeren  Fahrt  sind  die
'aus'en.  Alle  zwei  Stunden  sollte'  wenig-

bens zehn  Minuten  Rast  eingelegt  werden,
ei tler  ein  kleiner  Imbiß  mit  Müch,  Obst
nd leichtem  Gebägk  stärkt.  Zu einem
iichten  Mittagessen  sol}te  der  Autofahrer
ine kalorienarme  Mahlzeit  zu sich  neh-
'»en, die  am besten  aus Diätkost  besteht.

Jach längerer  Tagesfahrt  leidet,  wie  Ärzte
;ststenten,  jeder  dritte  Aut-ofahrer  unter

chlaflosigkeit.  Dagegen  kann  jeder,  auch
er strapäzierate  Autofahrer  gut  ei'nschla-
:n, wenn  -er vor  dem  Schlafengehen  ein

las  sehr  warmerMilch  mit  Eigelb  oder  mit
'onig  trinkt.



)ROGRAMM

FS 1  D O N N E R ST AG FS 2
3.  SEPTEMBER

FS 1  . FREITAG Fs
 4.  SEPTEMBER

9.00 Frühnachrichten

: 9.05 Am,  dam,  des
,,Kunstsammlungen=  '

9.30  Land  und  Leute

1'O.OO Na_chhilfe:  Englisch  a
Oberstufe  12 '

10.f5  Nachhilfe:  Englisch
Oberstufe  '13

10.30  Mann,,bist  du Klass@

12.15  Die  Waltons
,,Das  Auto"

13.00  Mittagsredaktion

1Ö.OO Das  letzte  Schuljahr  ,
Österreichische  Großbürgers-
tochter  besucht  als erstes

. ' Mädchen  das  Knabengymna-

sium  in Triest  '
/

16.45  Männer  ohne  Nerven
,,Der  geprügelte  Angestellte=  ,

17.0Ü  Am,  dam,  des

17.30  Marco

17.55  Betthupferl

18.00  Häfer'lgucker

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

19.00  Österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Rebecca  '(2).
- Fernsehfilm  in vier Teilen

nach  dem  gleichnamigeA
Bestseller  von  Daphne du
Maurier

21.10  Für  Vaterlaöd  und  '

Sozialisrnus
Die  Armee  in Polen

21.55  Abendsport

23.25  ßchfüßnachrichten

23.40  Sendesch1u13

17.55  0RF  heute

18.00  Unterwegs  in
Österreic)i
,,Fremdenführer  in Salzburg=

18.30  Die  Onedin-Linie
,,Dunkle  Kanäle"

19.23  Werbung  -/

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Euroshow  81
- Eröffnung  der  internationalen

' Funkausstellung  Berlin  1981

Mit  Vicky  Leandros,  Paola,

Arnalia  Rodrigues,  Ornella

Vanoni,  Syfüia  Vrethammar,
Adamo,  Richard  Clayderman,

Karel  Gott,  Reinhard  Mey,

' RPIoa\aeruWndhid'iaek4e%aMIlaianrd'aoss,dDeie
Wiener  Sängerknaben  u. a.

Paola  in  der  F_t.roshow  81

22.05  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2 -
Anschließend

' Sch1u13nachrichten

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Nachhilfe:  Latein
AufbaukÜrs  12 _

9.45 Nachhilfe:  Latein
Aufbaukurs  13

10.OO Naföhilfe:  änglisch
Oberstufe  13

10.15  Brieftnarken  aus

Österreich

10.30  Der  goldene  Salaman-

der  SW

12.00  Vätör  der  Klamotte  SW

12.15  Für  Vaterland  und

-Sozialismus  (Wh.)

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Lucy

16.15  Zauber  ffer  Antarktis

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Die  Abenteuer  von

Tom  Sawyer  und  ,

Huckleberry  Finn

17.55,  Betthupferl

18.00  %n-Optikum

affl.25 0RF  heute

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild  , ,

'  20.15  Sonderdezernat  K 1

21.15  Moderevue  "

21.20  Mary  and  Gordy

22.10  Werbung  und  Sport

22.20  Das  Erbe  dÖs
Prometheus

23.25  Schlußnöchrichten  -

23.30  Sendeschluß

17.25  0RF  heute

17.30  Ausbildung  im Betriel

(j)
Erster  Lehrtag  oder,,k.h  ma

' che  Karriere"

18.00  Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im Bitd

20.15  Telemed  a
21.15  Moderevue

21.20  Politik  am  Freitag  mit
Zehn  vor  zehn

22.20  Frafikenstein  S'
- Der klassische  Horrorfilrn

Sejn  Verlangen,  sich  zum

Herrn  der Schöpfung aufzu-
schwlngen,  läßt Dr. Franken
stein  den frevlerischen Ver-
such  wagen,  kÜnstliches  Le
ben  zu erschaffen.

23.25a  Schlußnachrichten

-23.30  Sendesch1u9

, :,:, m :i;::.'I', . ,,"(:"'.

. :'/':

'('a " . '( . .. la':  '

:':"4:;:')%  .i:.
:..y,-"%" >'. S,,, .

"  " "i"  '

"" ' "" ":7:'. f':m
%  1?.30, F,5 I

- Nach  dem  bekarbrbten  Jugeni
bttch  von  Mark  Tioain

ARD  jZDFJ ' I Bayern  3 ARD IZDF 'lBayern 3

'tO.OO heute  (ZDF)   - 10.03  Maelzfüa Schach-  18.45  Zuschauen  -  -

10.03  Maelzels  Schach-  spiqler (ARD) Entspannen -
spieler  11.üO Bilder aua der Wis- Nachdenken

11,@() Bilder  ilua  der  Wis-  senschaft (ARD) l Meditatlon zum Fesf
.  .  nac  h aft  ,  z D t-)  15.00 ZDF-Ferienpro- des heiligen Gregor

gygyqi  für  Kinder  ta-so Rundschau
11.45F)farrerJohannes SiebenkleineAu-  19J)ODerScheingemahl.

Kllhn antwortet . stralier  Nach dem gleichnami-
12.16  Bilanz  (ZDF» 15_25  Ferienka}ender  . gen Roman von HedwigCourths-Mahler

12.55 Praä9e9Ct1a11 15-4(I Spllk 1m Hall!!  20,55  jqppdB@0Bp

13.00  heute  (ZDF)-  . 16.05  Ferienkalender

t6.10  Tagesschau  16-30 Dk) MuPPe"show 2211a.14oO BBalsyeBrinsrmeaprocrk' und

16.15  Sie  -  er  -  es  17-oo heu'  nicht  weiter?

17.00  Klamotterikiste  17-fö Don ou'xo'  22.25 Delvecchio
Zeic5pntri0kserie  nach  Wer ßlCh in Ge{ahr  be-

17.-15 Unterwegs mit oem Roman  gibt

0d)/8!ieus von Miguel de Cervan- 23.1() Rundschau
tes

17'o Tagessc"au 17.40  Dle  Dre%cheibe
20.00  Tageaschau

-»ü.is Euroshow  8,  18.20 ,Un.ge,wö%,h&n_llchaae%_ 8(,5yyBjz
'-"  - r"J'a:"-.-a"-io-a"a-ajaa:"!:ik_a"a- l 'R:"ä'l:d"'D'ä"'h"I '-' ""  I 4 e ntt  la*»ua'a**»k*

stellung isiiT tieriin l M-e-i-n'Hfe-rzn:a"rt tg.vv Illjllpulltt&
Enöffnungsveranstaltung  16.45  DasSpielhaus

vii  Vicky  Leandros,  18-57 ZoF - Ihr Pro-  17.45  Gschichte-Chischte

Paola, Amalia Rodrigu- gramm  17j5  Tagesschau

es,OrnellaVanoni,Syl- 19.00 heLit0 IB.0@ Karussell

Vm Vrethammar. Ada- 19.30 Muslkpalette ' IBJ0  8lj@%pu11J1

"o' R"'aro c'a)'da'- Show-Spielereien mlt i9,O  Freundlnnen
man,KarelGottRe'in- IllaRichter
hardMey.Rügl-rWhlt- 20.30DeutscheDenk-  ,.AlteL'rebe'a.

iaker u. a. . ma,lpllege  19.30 Tageaschau
22.00  Digit-altechnik  gibt  0iq  5@11B prBll ylli  aTY=C51. SpOrt

den  Ton  an  Niederwald  20.00  Qie Pille war an al-

22,30  Tagesthemen  2L00 heute-journal  lem achu)d  a
21.20  Kennzeichen  D 21.30  Tagesschau

23-00 ARD-Sport ext'a  Deutsches  aus Ost und  21.40  Der  Schock  der.

Rad-WM Weat  - Moderne

Bahn-Wettbewerbe 22.os 'ne scheene  Jejend  22,25  SpOrt  arn Donners-

23.15  Cirille  und  Ameise  is det hier  . tÄg

0.45 Tagesschau  23.25  heute  23.00  8endesch1uT1

Ijll  NILlllltltl,  !I1Ill:I  rlu?

sell, Charles  Coburn,  -gramm
Elliotö Reid, Tommy  19-00 bL'utl  17.00 i,1, 2 0der 3"
Noonan,  George  Wins-  ig.ao Aspekte  17.45 Gschichte-Chia
IOW, TaYlor  Hö1me3  Kulturmagazln 17.ss Tageäschau

. Regie: Howard Hawks z@,15 Agatha  Cmlstie:  18.00 Karussell
21.45  P1usminus  iiWarum,haben  Sie 18-40 BlickPunkt

2,30  Ta  gesthe  m en  nk,ht Evans gt'- tg.oo Western von g!
mit Berlcht  aus Bonn  'rag'?"  (1) s'ern

FernsehTllm  in zwei Tei-  ' =zorro  "'i'a'  "ia'l'
23.00 Ein Sheriff ir;<New  len ' (3)

York  ' 22.00  heute-journal  19-3o Tagesschau
Der COWb07 mit  dOr 22.20  Spört  arn Frmag  anschl. 8port
Maske. M" Dennis 23.45  8tromer  der  Land-  20-00 Fyraat)1g
Weaver, John Russell. shaBe  20.50 Rundscöau
'  D' Cannon, "o'o'  Amerlkanlscher  Splel-  2135 Tagesschau
'o'  JO"ePh Cam""nel- fllm  auS dtim Jahre  21.45  Unter  uns  geri8

. la, Regie: Gene LeVitt 1g70 %  OXtra

o'.ts Tagesschau  iSo heuti  22.45  8port  am  Freiti



FS 1 SAMSTAG
5. SEPTEMBER

9.00  Frühnachrichten

9.05  Nachhilfe:  latein  SW
%ersetzungskurs  12

9.20 Nachhilfe:  Latein  SW
übersetzungskurs  13

9.35  Italienisch  (12)

9. 50 Italienisch  (13)
10. 05 Russisch

10. 35 .Promenadenkonzert

11. 25 Nqchtstudio  (Wh.)
12. 30 Eggenberger

Musikkalender

13. 00 Mittagsredaktion

15.40  Kapitän  8eekrank  SW
17.00  Wer  bastelt  mit?
17.30  Technik  für  Kinder
17. 55 Betthupferl

18. 00 ZWOä x sieben

, 18.25  Guten  Abend  am
Samstag...
sagt  Heinz  Conrads

la  50 Trautes  Heim  und
Werbung

19.00  Österreich-Elild  mit
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport  und  Werbung

20. 15 Musik  ist  Trumpf
Das große Fernsehwunsch-
konzert  mit Harald  Juhnke

22. 20 Sport

23. 05 Unterhaltung  im
arnerikanischen  Fern-
sehen
,,Supermenschen"

0.05  Schlußnachrichten

0.10  Sendeschluß

15.30  Sportnachmittag

17. 00 Erste  Wiener
Moderedoute

18. 00 Zwei  x sieben
18. 25 Fußball

19. 00 Trailer  -

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 ,,Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?"

20. 15 Jeppe  vom  Berge

21. 35 Das  Medium
Oper  in zwei  Akten
Text  und  Musik  von  Gian
Carlo  Menotti

22. 35 Fragen  des  Christen
22.40  Allein  gegen  das

Gesetz
Ein  amsehenerregender  Pro-
zeß

0.05  Schlußnachrichten

O.10 Sendeschluß

4-.-  zo.xs, FS I
Harald  Juhnke  öd  Barbara
Schöne  präseantierean  ,,M'usik  tst
Trumpf

ARD

10.OO heute
10. 03 8port  am  Freitag
11. 30 Belvsdere  räumt

auf
l"  -Q Einander  verstehen

-  miteinander  leben
:z.o5 Presseschau

13.00 heute
ä.15 Vorschau  auf  das

ARD-Programm  der
Woche

3. 45 Seaamatraße
4.15 ARD-Ratgebera

Technlk  .
5. 00 Norddeutacher

Nachmittag
7.00 Evangelischer  Ve-

spergottesdienst
7.30 Tagpsschau
7.35 Die  Sportschau
O.OO Tagesschau

0,15 Teleböj
und
Verstehen  Sie
8paß?
Intemationale  Funkaus-
stellung  föB1 Berlin
Kurt  Fellx  präsemiert
eine  Splelshow  aus Zü-
rich und Berlin

2.00 Ziehung  der  Lotto-
zahlen

ischl.  Tagesschau

2.20-...  Jahr  2022...
dia  überleben  wol-
len
Amerlkanischer  Spiel-
film  von 1973

1.55 Tagesschau

ZDF

12.00  Varachau
auf das Programrn  der
komrnenden  Woche

12.30  Nachbarn
in Europa
Information  und Unter-
haltung
für  Ausländer  und
Deutsche

14.45  heute-
14. 47-Heidi

Zelchermickserie
Die kleinen  Katzen

15. 10 Die  besondere  Be-
gabung
Amerlkanist.her  Ju-
gendlilm  aus derm Jahre
1979

15.50  Musikarena
17.00  heute
17. 05 Länderspiegel

Informationen  und Mei-
nungen  aus der  Bun-
desrepublik

18. 00 Halle  V um  6
18. 58 ZDF  -  Ihr  Pro-

gramm
19. 00 heute
19. 30 auslandsjournal
20. 15 Agatha  Chrlstie:

,,Warum  haben  aie
nicht  Evans
gefragt?"  (2)

22. €10 heuts
22.05  Daa  aktuelkt

8port-Stud1o
23.20  Le Grand  Orchiatre

du  Splendid
Ein Musik-Spektakel
aus Paris

0.05 heute

Bayern  3

14.00  Weltmeisterschaften
im Rudern  .

16.00  Mit  Rüsseln  und
Z«iiyvii

16. 30 Die  Raehe
17. 45 Zwischen  Spessart

und  Karwendel
18. 15 Gottfried  ?angritz

-  Zkkuspfarrer
18.45  Zuachauen  -

Entspannen  -
Nachdenken

18. 50 Rundachau
19. 00 Wiener  Blut
21.45  Das  letzte  8chu1-

jaNr  .
23.30  Rundschau

Schweiz

9.55 Rudern:  Weltmei-
ste'rschaften

16. 45 Beobachtungen  in
unserer  Tierwelt

17. 15 Sshsn  statt  Hören
17.35  Gschichte-Chischte
17.45  Telesquard
17.50  Leichtathletik-
17. 55 Tagesschau
18. 00 Zwischen  Schule

und  Lehre  '
18. 45 Sport  in KÜrze
19. 00 Wander-Quiz
19. 30 Tagesschau
20. 15 Teleboy

'22j)5  Tagesschau
22. 15 Sportpanorama
23. 15 Der  Einzelgänger

Allein  gegen  das  Gesetz

PFIOGFIA

Luisa,  verheiratet
mit  Claud4o  Santini,

wird  für  die  Ermor-
daung  von  Norma
Zeitzler,'  der  Gelieb-
ten  ihres  Man'ries,  ztt

zehn  Jahren  Gefang-
n%s  verstrteilt.  Der
Prozeß  vivd  %n gro-

-ßBr  Eile  itberzeugend
Öbgmickelt,  so driß
der  junge  Rechtsan-
walt  und  stell»ertre-

tende  Verteidiger
Manin  die  Überzeau-

gung  gewinnt,  ßr
das  Kriminclrecht
absohtt  ungeeignet

zu  sein,  da  er  rbicht  den  rbotwendigen  Zyanisarmts  gegerbüber  den  Recfits-grurulsatzen  aufbringt.  In  den  Hauptrollerb  sehen  uiir  Tere'nce  Hill  alsRec?itsatttoalt  Mani*  u'nd  Paola  Pitagora  als  seine  Klientiri  Luisa.

Unterhaltung

im amerikanischen
Fernsehen
Mit Tramuxtgen  fahren  aie
Besncher  durch  das  Sttz-
diogelände  ?)071 ,,Un'wer-

. sal",  auf  dem viek  Serieri
mit  Supermenschen  ge-
dreht  werden.

Mein Kocl'ibueh
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

Das  gro13e  Grundkochbuch  -
0 für  einfache  und  feine  Küche
0 mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen
0 Rohkost  und  vegetarische  Küche
0 Backwaren  und  Torten
*  Cocktails  und  Bowlen
*  Einkaufstips  und  praktischeWinke
0 Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte
0 und  vieles  andere  Wichtige  für  die  gute  Küche

An  die  Buchhandlung  Möbius,
Postfach  585,  Amerlingstraße  19,
1061  Wien

Ich bestelle
,,Mein  Kochbuch"  von  Elizabeth  Schuler
durch  Naghnahme  zum  Preis  von  S 97,  -  zuzüglich  S 25,=  für  Porto  und  NN-Gebühr.

Name

Straße

Ort



)FIOGRAMM

Österreich  1

ß.Oü Nachrichten
8.05 Musik  am Morgen

7.30 ökumentst.he  Morgen-

fe+er

8 00 NachrieHten

8.15 Du holde  Kunst
9. 00 Nachrichten

g. 10 .,Man  kann  ruhig  dar-

übÖr sprechen=

9.40 ö 1 am 8onntag

9. 45 Das Glaubansge-
spräch

10. DO Katholischer  Go)les-

diangt  aus dem  Salz-

burger  Dom

1LOO Salzburger  Feslspiele
1081

ÖSTERREICHISCHER  HtjRFUNK
12. 00 ,,Wien,  Im Fnihjahr

1781"
13. öCI Nachiichlen
t3.10  Quodlibet  -  Unteihal-

kunq  k)r  Musikgour-
mets

14.00  Der  dramatislsrte

Sonntagsroma@
14. 30 ,,Dunkler  Drelklang

Ita)ien"
15. -15 lm Rampenlicht
%,00  ,,Ton'undWort"
17.00 Nachrlchten
j7.10  Das  Magazin  fö.r  Wis-

senschatt
18. €K) C)a capo!
19. 00 Nachrichten
19.05 ,,Die  Meiatersinger

von Niirnberg"
23.40 Nachrichten

SONNT  AG, 30. AUGUST

Öaterreich  Regional

6.0ü Nachrichten

6.05 Morgenbetrachtung

8.10 0rgelmusik

6.30 Nacmichten

6. 35 Marschmusik

7.00 Nachrichten

8j)O Nachrichlen

8.15 Was gibt  es Neues?

9. 00 Evangelischer  Goffes-

dienst  aus Rust,  Bur-

geriland  

10. 30 Die Funkerzählung

11. f)O Frühschoppenkonzsrt
aus Tirol

12. 03 Aulofahret  unterwegs

16. €X) ,,Kffirtoffe!traum=

17. 00 Nachrichten
1?.10  Freuk  euch  des Lebens

19.OC) Das Traummännleln
kommt

19. 05 Sporl  vom  !%nntag

20. 00 Nachik.men

2C1.05 Die  mollige  Schlürllust

21. 30 Tkol  an Etsch  und
Eisack

22. 00 Nachrichten
22.10 S,.orlrevue

österrekih  3

6.OCI Nachrichten
6.05 Der  ö-3-Wecker
8.05 Muslk  in den besten

Jahren

8. 3f  GospelcantaJe
9. 10 Radio  Holiday

10. 05 Das alte  Grammo-

phon.  -  Qabney:  Shine

lElla  Fltzgerald  her
-8avoy  Elght),  Sirn-
mons:  Tha  peanul

vendor  (Louis  Arm-

strong),  Roger:  You

take  advamage  oT me

(The  Mlfe  Mole's  Mo-

lers),  Watson:  My mii-

lancholy  baby

MONTAG,  31.

österreich-1

6.00 Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen

6. 55 Morgenbelrachtung

7.00 Morgenlournal
7. 35 Musik  am Morgen

8.15 Pasliccio
R05 Kinder  ohne  Zukunff

15)
9. 30 Kammermuslk

10. 05 Festsplele  in Öster-
iek:h

12.(X) Mmagsjournal
j3.00  0pernkonzert
14.05 Roman

14.30  Von  Tag zu Ta6
'15.06 Musik  unserer  Zeit

ffl.05  Wissen  fur  alle

16.30 ,,Texte"
18.45  Forschei  zu Gast

17.10  Kullurnschrichten
17. 20 Kammermusik
18. 00 Abend)oumal
18. 30 ,.Man  kann  ruhig  dar-

uber  sprechen"  (9)

19. 00 Akiuelles  aus der
Chrislenheit

19.30  Salzburger  Fesjsple+e

2t30  Wlasen  der  Zeit

22.00 Nachtjournal.

AUGUST

östeneich  Regional

5.0(} Nachrk.hten
5.05 FÜr Fruhaufsteher
5.30 Morpenbetrachtung
8. 05 Musik  am  Momag

9. 30 Volksmusik
10. 05 Vergnügt  mit Musik

jL30  Aukolahrer  unletwegs

16.00  -..Rlschl-Raschl  das

Ku keruzmännlein=
16. N» Ihr  Problem  -  unser

Problem
17. 1ö Was i gern  h6r...

18 00 Abendjournal
19 .00 Das  Traummännlein

19. 07 Melodie  lür  %eden
Jahrgang

20. 05 ,,Kartolfellraum=
21. 05 Evergreens  des Hu-

mors
2t30  Schlag  auf Schlaq

Östeneich  3

5.00 Nachrichten
5.05 [)er  ö-3:Wecker  a

8. 05 Bitte,  recht  freundlich!

9.05 Roaring  Slxlies
9. 30 Tagträumer

10. 05 Schlager
j1.05  Hitpanorama

113.2'o00o DMa's'a(?R'-M""agaaz' in

14.D5 Espresso  IK)
14. 3ü Musik  aus Griechen-

land
15. 05 ['ie  Musicbox
ie.os  Freizeit  -  das e5-3-

Hobbymagazin
17. 10 Evsrgreen
18. 05 Hallü  Ö 3
19. 05 Sport  und  Musik

19. 30 Zickzack
20. 05 Radio  aktlv

21. 05 Collns  Folk  Club

21. 30 Jazz

22. 00 Nachljoumal
(1.05 bis 5.00  Ö-3-Nacm-

programm

DIENSTAG,  1. SEPTEMBER

österreich  1

6.00 Nachrlcliien
6.12 Musik  amMorgen

7. 00 Morgeniournal
7.35 Musik  am Morgen

9. 3ü Chormusik
10. 05 Femspiele  in öster-

reföh
12. 00 Mlttagsjournal
13. (X) üie  Wiener  Staatsoper

in der  Ära  Strauas-
St.halkkj

14. 05 Roman
14. 30 Von  Tag  zu Tag

15. 05 Musik  unserer  Zelt

16. 30 ..Texte
16. 45 Ertorscht  und  ent-

deckt
17. 20 Für  Freunde  alter  Mu-

sik

1(I.OO Abelidjournal
18. 30 Gold  und Silber

19. 00 Kammerkonzert
20. OC1 ,,he!p=  exlra

20.39 g,,eEsrhcehblcuhnfeg..eIher Vdr
22.(1a Nachtjoumal
22. 15 Im Gespfflch
23. 05 Sendeschlul)

österreich  Regional

5.00 Nachrichten
5.05 Für- Frühaufsteher
5.30 'Morgenbetrachtung
B.05 Magazin  k  die Frau

9.05 Wlssen  für  alle

9. 30 Volkst(imllche  Muslk

aus Wien
10. 05 Veignügt  mit Musik

11.30  Autofahrer  untenvegs

fö.DO ,,llidianermusik  aus
Mexk.o'a

16. 30 Ihr Problem  -  unser
Problem

17. 10 Verachtet  mk  die Mei-

a ster  nicht
18. 00 Abendjournal
fö.OO Das Traurnmännlein

j9.07  Volkstiimllche  Wie-

nermusik  und  Mund-
artdichtung

20.05 ,,Auch  sie waren  eln-

mal Klnder'a
20.30 0rchesterkonzert

östenelch  3'

5.00 Nac+'/rlchten
5.05 Der  ö-3-Wecker

8.05 Bltte,  recht  freundlk.hl

9. 05 The  Rocking  Fiflies

9.30 Tagträumer
1 0.05 Vokal  -  Instrumsntal

-  Internatlonal
11 .05 Hitpanoiama
j2.00  Mlttagsjournal
13. 00 Das Ö-3-Magaz1n

14. 05 ExpreHo  (K)'
j4.3CI Musik  aus Ifallen

ts.os  Dis  Miislcbox
16. 05 Freizeit  -  das ö-3-

Hobbymagazin
17. 10 Evergreen
1B.05 Hallo  Ci 3

j9.D5  Sporl  und  Musik

19.30  Harte  Währung
2a05  Radlo  aktlv

2105  La Chanson

22.ü0 Nachtjournal

23j)5  Musik  zum  Traumen

MITTWOCH,  2. SEPTEMBER
österreich  I  ,  1 1.3C1 Autüfahrer  untt

6.00  a Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen

6. 55 Mgrgenbmrachtung

7. 00 Morgenlournal
7.35 Mus?k  am Morgen

9.30 Peter  Schreier,  Tenor.

slngt  Lieder  von Franz

Schubert.
10. 05 Festspiele  in öster-

reich
j2.00  Mmaggjournal
13. 00 0pemkünzert
14. 05 Rüman
14. 30 Von  Tag zu Tag

15. 05 Musik  unserer  Zeit

16. 05 Wlssen  fijr  alle

18.00 Abendjournal
18. 30 Meister  des Erzählens

19. (ICI Carinthischer  Sommar
1981

2C1.00 Fritz  Habeck.
21.00 ..k.h  habe  eine  ujo-

ple= -  Anna  Freud  und

die  Kinderpsychoafü-

21. )O Forschung  in öster-
rek.h

22. ÜO Nachjiournal

öalerrelch  Reglo-nal

5.00 Nachrlt.hten
5.05 FÜr Frühaufs(eher
5.30 Morgenbetrachtung
8.05 Magazln  für  die Frau

9. 05 Wissen  für  alle

9.30 Volksmusik  aus öster-
reich

10. 05 Ve4gnügt  mlt  Musik

10. 30 ,,Leule=
11. 05 Hltpanorama
11. 30 ,,hplp:!!  

12. 05 MÜsik  h la carte

13. 10 %nd  ufö die  Welt

14. 05 Borljour  Ö 3
1S.05 Kopf-Hörer
16. 05 Rad+o poliday

17. 10 Sport  und  Musik

18. 05 Musikpanorama
19. D5- Hlt  wähl  mlt

20. 05 T:urik-Verbindung
21. Ö5 Melodle  exclusiv

22. 10 Trefß'unkt  Sfüdlo  4
22. 55 Elnfach  zum Nach-

denksn  a

23. ö5 Musik  zum  Träumen

Oj)O Nachrlchten
0.05 bis  5.€10 Ö-3-Nacht-

programm

irwegs

16.00  ,,Zwergengold  und

Hexenbeserla
16. 30 Ihr Problem  -  unser

Problem
17. 1ü Im Wlener  Konzertcaf

18. 00 Absndjüumal
19. 00 Das Traummännlein
19.07  ,,Wo  man singt..:a
19.30 Für  den Bergtreund
19.50  Das  üuo  Franz  und

Norbert  Kofler

22.10 Sportrevue

-österreich  3

5.00 Nachrk.hteri
5.05 Der  ö-3-Wecker
8.05 Bitte,  recht  freundlid

9. 05 Roaring  Slxtle,
9.30 Taglräumer

10. 05 La Chanson
10.30 Musik  für  mk.h

1 t05  Hltpanorama

12.00 MDaitst!.s3joMurangaul 'in13. (10
14. 05 espresso,
14. 30 Mubik  aus östsriek.l

15. 05 Die Muaicbox
16. 05 :reizeit
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  ö 3
19. 05 Sportund  Musik

19. 30 ZR.kzack
20. 05 Radio  aktlv

21. 05 Hallo  Musical
21.30 Jazz-Caslno

22 J)O Nacmlournal
23 .05 puslk  zum Träumei

0.05.bis  5.00  Ö-3-Nacht-
pyogyamm

DONNERST  AG,  3. SEPTEMBER  , FREIT  AG, 4, SEPTEMBER SAMST  AG, 5. SEPTEMBER

österrelch  1

6.00 Nachrichtsn
6.12 Muslk  am Morgen

8.55 Morgenbejrachtung
7.00 Morgenjournal
7 35 Musik  am Morgen

10.05 Feslspiele  in Öaler-

relch

12.00  Mittagsiournal
j3.00  0pernkonzert
14.05 Roman  in Fortselzun-

gen
14. 30 Von  Tag zu Tag

15. 05 Musik  unserer  Zeit

16. 05 Fur  Sie gelesen

16.30  ,,Texte"
16. 45 Die In!ernatlonale  Ra-

diounfüersiföt
17. 10 Kulfümachrk.men
17. 20 Concerto  grosso

18. 00 Abendiournal
18. 30 Lleder  im 8p1ege1

19. 00 Muslk  von  A bis  Z

19.30  Gurker.Domkonzert
22.00  Nachtjournal
22. 15 Forschungen,  Berlch-

te, Krlfik
23. 05 Studio  neuer  Musik

Österrelch  Regional

5.00 Nachrlchten

5.05 FOr Fr(ihaufs1e5er
5.30 Morgenbetrachtung
8. 05 Magazin  fur  die  Frau

9. 05 Wissen  lür  alle

9. 30-,J)bara  Stlagl,  da bin
« gsprungan=

10. 05 VergnOgl  mil  Musik

11.30  AutoTahrer  unjerwegs

16.00  Weite  Welt  im Studio

16. 30 Ihr PToblem  -  unser
Problem

17. 10 0pereltenmelodien
18. 00 Abendjournal
j9.00  Das Traumm'tinnlein

19.07  ösierreichische  Blas-

kapellen  musizieren

22.jO  Sportrevue

östeneich  3

5.(15 Der  Ö-3-Wecker
8.05 Blt!e,  recht  freundlichl
9.05 The  Rocking  Fiffies

9.30 Tagträumar
iO.05  Vokal  -  ing(fumental

-  inlerna)ional
11.05 Hltpanorama

1132:0öO Moa"st8is'ovuraogaa'zin
14.05 Espresso  '

14. 3ü Muslk  aus  Frankrelch

15. 05 Dm Musicbox

16. 05 Frelzeit  -  das ö-3-
Hobbymagazin

17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  ö 3

19. 05 Sporf  und  Muslk

19. 30 Hatte  Wahrung
20. 05 Schlager  fur  Fonge-

schrit!ene
21. 05 Meine  Wel+e

21. 30 Jazz  Shop  (St)

22. 00 Nachtiournal
22.15 Tref!punkt  Sludio  4a

22 55 Einlach  zum  Nach-
denken

23 j)5  Musik  zum  Träumen

Österreich  1

6.C)CI Na(ihrlchten
6.12 Musik  am Morgeri

6. 55 Morgenbetrachtung
7.C10 Morgenjournal
7.35 Musik  am Morgen

10.05  Fe$plele  in öster-
reich

12. 00 Mittagslournal
13. 00 0pernkonzert
54.05 Roman
14. 30 Von  Tag zu Tag

15. 05 Mugik  unserer  Zelt
spezial  '

16. 05 Wlssen  tür  alle

16.30 ,,Texte=
16. 45 'Das  akluelle  wissen-

schafüiche  Buch

17. 10 Kulturnachrlt.hten
j7.20  Kammermusik
18.00  Ahendjournal
18. 30 Kulinarium
19. 0ü Musik  Im Klang  ihrer

Zeit
20. 00 kn 8rennpun)tt
20. 45 Politische  Manuskripte

21. 00 Anton  Diabelll  -  Eln

Wlener  Komponlsl

22. 00 Nachtjournal

österrelch  Regional

5.00 Nachrichlen
- 5.05 F(ir  Fruhsulsteher

5.30 Morgenbmrachtung
8.05 Magazin  f(ir  dle  Frau

9. 05 Wissen  rür  al1e

9.30 Volksmusik  aus Ösför-

r(iich

10. 05 Vergnügt  mll  Musik

11. 30 Autofahrer  umerwegs

'18.00 Abendjournal
fü.OO Das Traummännlein

kümmt
j9.07  Robert  8fo1z  dlriglert

20.05 Das blau-gelbe  Nüten-

büt.hl,  aufgeschlagen
von Walter  Deutsch

21J)  Musik  aus Hollywood

21. 45  Unler  der Leselampe

22. 10 Sportrevue

österrelch  3

5.00 Nachrlchlen
5.05 Dv  Ö-3-Weu:ker
8.05 Blffe.  racht  freundlich!

9.05 Roarlng  Sixties
9.30 Tagträumer

jü.05  M11810 Hall  (W)

11.05  Hitpanorama

14.05 Eapresso
M.:KI  Muslk  aus Latelname-

rl+ta

15. 05 Die Muslcbox
16. a5 Frelzeit
16.30 PS -  Par!neischaff

und Slcherhelt
j7.1 €I Evergreen
ta.os  Halki  o 3

19.05 Sport  und  Muslk

19. 30 Z+ckzack
20. 05 Radlo  aktlv

2105  Das Lled  der  Prtirie

2t 30 Big Band  Sound

22. 00 Nachtjoumal-

23. 05 Muslk  zum  Träumenusnt zum i raumen

österreich  1

6.00 Nachrichten
6.05 Musik  am Morgen

6.55 Morgenbetrachtung

7.00 MorgerJüurnal
10.05 Feslsplele  in Öster-

reich
12. OCI Mittags}ournal
13. 00 Ironische  Tiäume
54.05 Selbstporträ(
14.30 Salzburger  Featsplele

igai
16.05 Ex libris
17jO  Technische  Rund-

schau
17. 20 Für  Freunde  ilfer  Mu-

slk

18. 00 Memo
18. 45 Hömbergg  Kaleido-

phon'  -

19. 05 Serenade
20. (X) Das große  Welttheater

21. 22 Dle fröhlk.he  Welsheit
dea Talmud

23.05  Jazztorum

Öaterrelch  Regional

5j)0  Nachrichten
5.05 Für  Fr(ihaüfsteher
@.30 Morgsnbelrachtung

8.05 Daa Famllienmagazin
9.OCI Im Brennpunkt

9. 45 Vergnügt  mlt  Muslk
10. 3€1 Schöne  Heimaf

?1.OO Dag.gr €ine  Magazln

11.30  Autofahrer  unterwegs

17.10-  Bunter  Samstagnach-
' mittag  '

19.(XI Daa Traummtinnlein
j9.05  Sport  vom Samstap

20.ü5 Ime  Nummer  bitte

22.10 Spomevue
22.25  Tanzmusik  aut Best

lung
(1.C15 Sendesch1u8

öaterretch  3



28. August  1981
GEMEINDEBL  ATT

Ph»atelistenclubMerkurLandeck

Ab  1. SeptemberwiederVo1ltauschtag.

Voranzeige
Gipfelmesse  am Thial  am Sonntag,  6. Septem-

ber  1981.

Sprechtag
,,Der  nächste  Sprechtag  der  Pensionsversiche-

rungsanstalt  der  Angestellten  wird  am 17.9.1981
in der  Zeit  von  8.30  Uhr  bis 12 Uhr  bei  der  Amts-
stelle  Landeck  der Arbeiterkammer  rür Tirol
abgehalten  werden."

ÖVP-Sprechtag
mit  LA  Bezirksparteiobmann

Mag.  'Kurt  Leitl  .
Die  Sprechtage  mit  Mag.  Kurt  Leitl  entfallen

bis 1. September.

ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Werner

Doblander
Der  ÖVP-Sprechtag  föit Sozialberater  Werner

Doblander  findet  arÜ Dienstag,  1. Septemb.er
1981 im ÖVP-Bezirkssekretariat  Landeck,  Mal-
serstraße  44, II. Stock,  von  9.30 Uhr-11.30  Uhr,
über  Wohnbauförderung,  Wohnbauhilfen,  Miet,
zinsbeihi]fen,  Pensionsversicherung,  Kranken-
beihilfe  und  a1le übrigen  Sozialfragen  statt.  Die
Beratung  ist  kostenlos  und  wird  ohne  Rückstcht
auf  die  Parteizugehörigkeit  dur,chgeführt.

8. {ntpni»tinn»ler  Sj1vretta-
Ferwall-Marsch  Galtiir
Sönntag,  30. August  1981

Organisation:  SC Silvretta-Galtür
Ehrenschutz:  Landesamtsdirektor  Dr.  Rudolf

'Kathreir41Hochw.  Pfarrer Luis Atterns, Bürger-
"'meister  Othmar  Türtscher;

Information:  Fremdenverköhrsverband  Galtür;
Anmeldung:  Durch  Einzahlung  des Nenngeldes
auf  das Konto  Nr.  1768  bei  'der  Raiffeisenkasse
Galtür  bis 28. August  1981 oder  am Start.  '
Nenngled:  Erwachsene  S IOO.-;  Ki'nder  bis 15
Jahre  S 70. -  ;

Start:  Galtür/Platz,  6.30 bis I1.OO Uhr.  Startkar-
,  tenausgabe  am Samstag  von  17.00  bis  19.00  Uhr,

am Sonntag  ab 6.00  Uhr.  Start  für  Läufer:  6.20
Uhr;

Ziel:  Am  Startplatz.  Zieleinlauf  bis 17.30  Uhr
möglich.

Altersbegrenzung:  Kinder  nur  in Begleitung  der
Eltern  oder  einer  Begleitperson.
Läuferklasse:  Anmeldung  nur  mit  ärztlichem
Attest!

Labestationen:]eder  Teilnehmer  erhält  bei  den  in
'der  Skizze  eirigezeichneten  Labestatio'Üen  ko-

stenlos  Getränke  und  leichte  Verpflegung.
Leistungsabzeichen:  Goldstrecke  38 km;  Silber-
strecke  28 km;  Bronzestrecke  18 km;  Zusätzlich
werden  für  den Paznauner  Wanderbutz  Gold  6,
Silber  4 und  Brönze  2 Punkte  vergeben.

.Dank
,,Die  Freiwillige  Feuerwehr  Prutz  dankt  al)en

Anrainern  und  freiwilligen  Helfern  für  ihr  Ver-
ständnis  und  ihreMitarbeit  bei  unserem  Dorffes(
und  hofft  diese  Veranstaltung,  nächstes  Jahr  mit
ihrer-  Einwilligung  und  Mithilfe,  wieder  durch-
führen  zu können."

SrÖ - Sprechtag  mit  Mag.
Walter Gug4cifüeigei

Sprechtag  mit  Bezirksobmann,  Mag.  Walter
Guggenberger,  am Mittwoch,  den 2. September
1981,  von  14.30  Uhr  8is 17.30  Uhr,  im  SPO Be-
zirkssekretariat,  Landeck  Maisengasse  20. (Ein-
gang  vom  Schulhausp]atz)

J'lpkqnntmairhnnB
Infolge  durchzuf'ührender  Gleisbauarbei-

ten-wird  dieBahnübersetzung'BuntwegamMon-
tag, den  31. August  1981 bis  einschließlich  Don-
nerstag,  den  3. September  1981,  jeweils  von  7.00  -
17.00  Uhr  ftir  jeden  Verkehr,  einschließlich  Fuß-
gänger,  gesperrt.

Der  Bürgermeister:  In  Vertretung:
Vzbgm.  Dir.  Karl  Spiss  e. h.

Achtung!  Achhing!Achtung!
Das  Traktor-  und Transportergeschick1ich-

keitsfahren  der Bezirksjungbauernschaft  Land-,
eck  in  Schnann  mußtewegen  der  sch]echten  Wit-
terung  verschoben  werden.

Neuer  Termin,  Sonntag,  30. August  1981,  12.30
Uhr.

Nähere  Auskünfte  erteilt  JO Alfons  Falch,  Tel.
05447156ö4  oder  die  Bezirkslandwirtschaftskam-
mer  Landeck,  Tel.  05442/2430;

Großer  Tirolerabend  im  Festsaal
der  Hauptschule  Zams

2 Stunden  Volksmusik,  Volkstanz,  Schuh-
plattln,  Jqdeln,  ansch).  Tanz.  Es wirken  mit:  Das
Austria-Trio,  die  Vo]kstanzgruppe,,Die  Starken-
berger,  die  Geschwister  Traxl.  Zeit:  Montag,  31.
August  1981  - 20.30  Uhr.  Eintritt:  Mit  GustekartÖ
S 40. -  ; ohne  (föstekarte  S 50. -  : Kinder  S 20.-.

Die  Gesellschaft  för  psychische
a Hygiene  '

b ietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen
und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sp7echshinden:
Brigitte  Saurweiffi,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  je4en
Freitag  von  10 - 13 Uhr.
Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach  Vereinba-
rung.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den Facharzt
Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz
4a, Tel.  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-
stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-
dert  werden.

IIA

%lt  '

Kaimiiölfülh  j  aindppj(
Seküon  Film

WirbeginnenurisereHerbstarbeitmitfrischem

SchwungamDienstag,  1. Seiptember(20Uhr),im
Gasthof  Bierkeller.

Thema  des Abends:  ,,Zeigt  her Eure  Filme".
Dazu  bitten  wir,  entsprechendes  Fi]mrnaterial
(mit  oder  ohne  Ton)  mitzubringen.  Alle  Mitglie-
der  und  Freunde  sind  herzlichst  eingeladen.

Die  Sektionsleitung

Fieuideuvcrkchrsverband

Landeck  und  Umgebung

Veramtg1hmBsproBramm
Täglich  von  10-17.  Uhr  Sch]oßmuseum
Landeck  -Heimatkundliches  Bezirks-
museum,  bis  30.8.,,Prisma1981"  -Künstler
der  Alpenländer  ste]len  aus.
Dienstag  - Freitag  von 17 - 19 Uhr  Galerie
Elefant,  Malserstr.  62 -

Freitag, 28. August 20.00 T)br Kon4ert der
Stadtmusikkapel1e  Perjen  in  Bruggen,  Ein-
tritt  frei

Mittwoch,  2. September  20.30  Uhr  Tiro]er
Heimatabend  der  Volkstumsgruppe  Land-
eck im  Vereinshaussaal;

Mittwoch,  2. September  Dia-Schau  ,,Son-
nenaufgang  Bergrestaurant  des  Thial-
sesselliftes,  Liftbetrieb  von  19-20  Uhr  - nur
bei  guter  Witterung;

Unterhalföng  -
Tourötffll  Post  Täglich  (außer  -Montag)
Unterhaltungsmusik;  Beginn  19.00  Uhr
Hötel  Sonne  Jeden  Samstag  - %usik  ünd
Tanz,;  Beginn:  20.30  Uhr
Gasthof  Arlberg  Jeden  Mittwoch,  Freitag
und  Samstag  - Diskothek

7#

Wir  suchen:
Taxifahrer,  Maurer,  Metzger,  Tisch]er  für  Alu-
bau,  Möbe1tisch1er,,Bauschlosser,  Spengler  unda
Glaser,  Bodenleger,.  Schweißer, Maier, Bau-
schlosser,  Bodenleger,  Schweißer,  Maler,  Her-
ren-  und  Damen-Friseur,  Ingenieur  fflr  Fachrich-
tung  Metallverarbeitung,  Bautechnikey,  Haus-
Mlterin,  Bohrmeister,  Textilverkäuferin  äb Mitte
November;

Die  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Landeck
meldet  noch  offene  Lehrstellen  für  fo]gende  Be-
rufe:

Lehrling  als landwirtsch.  Facharbeiter;  Wirk-
warenerzeuger,  Bäcker,  Verkäufer,  Pleischer,  Ho-
tel- und  Gaststättenassistent,  Kbllner,  Koch,
Rauchfangkehrer.
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Mutterberatung  in  Landeck

Die  Mutterberatung  mit  Kinderarzt  Dr.  Czerny

am  3. September  1981  entföllt.

Die  nächste  Mutterberatung  findet  am Don-

nerstag  I.10.1981  statt.

Die  Bezirkshauptmannschaft  Landeck

Gesundheitsabtei1ung

IIecichhpoilvereih  Landeck

ladet  ein

zu  dem  am  Samstag,  5. Septer4ber  1981,von  IO.OO

- 18.00  Uhr  stattfindenden  SCHIESSEN  am  neu

erbauten  Schießstand,  Erwerb  der  Schießabzei-

chen  in  Gold,  Silber  und  Bronze,  Kinderreiten,

Kutschenfahren,  fürs  leibliche  Wohl  ist  gesorgt.

Ab  20.00  Uhr  Sommernachtsfest.  Es unterhalten

Ste die  Arlberger  Spitzbuben,  Eintritt:  freiwillige

Spenden;

Sonntag,  6. September  1981,  von  lO.OO Uhr  bis

15.00  Uhr  SCFIIESSEN  am  neu  erbauten  Schieß-

stand.  Erwörb  der  Schießabzeichen  in Gold,  Sil-

ber und  Bronze;  Frühschoppen,  Kinderreiten,

Kutschenfahren,  fürs  leibliche  Wohl  ist  gesorgt.

Zu  dieser  Veranstaltung  laden  wir  unsere  Mit-

glieder  und  die  Bevölkerung  recht  herzlich  eiö.

DieVeranstaltung  findet  beijeder  Witterung  in

der  Pontlatzkaseine  statt.

Kammer  dea 4twcila;Jtih
Wirtschaft  för  Tirol

Rpzirksstt41p  Tisinr1rk

Buchhalhingskurs

-Beginn:  Montag,  14. September  1981,  18.30  Uhr  ;'

Dauer:  70 Stunden;  Löiter:  Dr.  Otto  Schuler;  Bei-

trag:  S 800.  -  ; Ort:  Handelskammer  Landeck;

Servierkurs  mit  FJambieren  und  Mixen

Beginn:  Montag,  21. September  1981,  8.30  Uhr;

Dauer:2  Wochen,  Montag  bis  Freitag,  ganztägig;

Beitrag:  S 900.  -  ;' Leiter:  Helmut  Dollnig;  Ort:

wird  noch  fükanntgegeben;  a

Lohn-  und  Gehaltsvenechnung

Beginn:  Samstag,  3. Oktober  1981,  8.30 Uhr;

Dauer:  4 Samstage,.  gaiüztägig;  Beitrag:  S

l.OOO. -  ;Leiter:  Franz  Thaler;  Ort:  Handelskam-

mer  Landeck;

Vorbereihing  auf  die  Ausbilderpfflföng

Beginn:  F'reita(4,  j.]0.i981,  18.00 Uhr;  Dauer: 40

Stunden;  Beitrag:  S jOO.-;  Leiter:  Frie,drich

Tausch,  Dr.  Siegfried  Gohm;  Ort:  Handelskam-

mer  Landeck;  a "

Achhing!  Die  Anmeldung  zum  Kursbesuch  bei

der  Tiroler  Handelskammer  ersetzt  nicht  die  Prü-

fungsanmeldung  beimAmt  derTirolerLandesre-

gierung.  AnmeldescHluß  5.-10.1981-  bitte  unbe-

dingt  beachten!l!

Interessenten  für  diese  Kursveranstaltungen

werden  ersucht,  sich  umgehend  bei  der  Handels-

kamer  Landeck,  Tel.  05442/2225  anzumelden.
l

Berafüng in
Elziehungs- und St.hulltagen

Landeck,  Schulhausplatz
Sptec'Fitag. Dienstag 9  j2 Uhr

Tel.Votanmeldung:  (05442)'
37823 oder (05222) 32093

Stdltreffen  Landeck

Das  6ersön1iche Gespräch rrii€ anderpn Still-

müttern,  Aufmunterung  und  der  Austausch  per-

sönlicher  Erfahrurigen  ist wieder  am Dienstag

den  1. Sept.  1981, ab 15.00 Uhr  beim Sti11mütter7

treffeninLandeck,  Kristille  1 beiFrau  HermaHu-

bermöglich.  Die,,Vereinigung  StillenderMütter"

gtbt  es nicht  nur  in  Osterreich,  sondern  weltweit

auch  noch  in 42 anderert  Länderri  und  umfam

4368  Stillmüttergruppen.  Diese  rasante  Ent-

wicklung  konnte  von  den  7 Gründungsmüttern

vor  nunmehr  25 Jahren  nicht  erahnt  werden  und

zeigt  den Informationsmarigel  durch  fehlende

Vorbilder  im  Familier'ikreis  für  die,,natürlichste"

Sache der Welt.  Broschüren  'und  Information

erhalten  Sie von  FrauAnnetteLeitner,6522  Prutz

159,TeIefon05472-6381/l72.  A.Leitner

Nachsaisonurlaub  - prsit'mn1irh

preiswert!

Die  Hauptsaison  geht  zu Ende  - und  damtt  be-

ginnt bereits wieder die Zeit der p7eiswerten

Nachsaison-Urlaube.  Besonders  für  die italieni-

sche Adria  gibt  es heuer  echte  Sparpreise.  Das

Unterländer  Reisebüro  Ideal  Tours  bietet  zum

Beispiel  eineWocheHotelmitFrühstücktn  Caor-

le, direkt  am Sandstrand  gelegen,  bereits  für

1.650.  -  Schilling  inklusive  Busfahrt  an!

Auch  Erstklasshotels  sind  nicht  teuer  - der

höchste  Preis  für  eine  Woche  Halbpension  inklu-

sive  Fahrt  liegt  bei  nur  2.890.  -  Schilling.

Dazwischen  gibt  es jedePreis]age.  DieAngebo-

te gelten  bereits  für  die letzte  Schulferienwoche

vom  5.-12.  September  und  natürlich  alle  Abfahr-

ten danach.  Wer  Informationen  braucht,  kann

rolgende  Telefon-Nummer  anrufen:  05337/2281.

Die Prospektzusendung  erfolgt  unverbindlich

und  kostenlos,  ZusteigmögIichkeiten  gibt  es in

Landeck,  Zams  usm.

Kaufm.  Bömfsschule  Imst,
.26460  Imst,  Meraöer  Str

Montag,  14. Sept.  81 ab 8.00Uhr  Wiederholungs-

urid  Nachtragsprüfungen;  .,

Dienstag,  15. Sept.  81 um  8.00  Uhr  Eröffnungs-

gottesdienstin  derJohanneskirche;anschließend

Einschreibung  für  alle  Klassen  und  Klassenein-

teilung;

Mittwoch,  16. Sept. 1981 um 7.15 Uhr  Unter-

richtsbeginn  fijr  die  Mittwochklassen;

Schultage  für  die  Büroklassen:

1 b Montag

2 b Dienstag

3 b Mittwoch

Für  die  Einschreibung  werden  benötigt.

das letzte  Schulzeugnis;  fflr.Neu-Eintretende  zu-

dem  der  Lehrvertra(4  bzw.  eine  Bestätigung  des

Lehrberechtigten  über  das abgesychlossene Lehr-

verMltnis,  die Geburtsurkunde  und  der  Staats-

bürgerschaitsnachweis.

Tennisclub  Landeek

Die  ClubmeistersÖhaften  1981  des TCL  finden'

vom3.-6.9.  1981statt.Me1dungenbis2.9.amTen-

nisplatz  bei  Herrn  Strigl!  Es werden  die  Bewerbe

Schüler-Einzel,  Jugend-Einzel,  Damen-Einzel,

Herren:Einzel,  Senioren-Einzel,  Herren4oppe1,

Damendoppel  und  Jugenddoppel  durchgeführt.

Landeck:

20.8.  - Rudolf  Habicher,  78 Jahre

20. 8. - Jos6f  Stad]wieff-er,  84 Jffihre '

21. 8. - Gertrude  Steinlechner,  59. Lebensjahr

Graf

24.8.  - Anna  Moschen  geb. Leitner,  85. Lebesj.

Prutz

20.8.  - Alpis  Venier,  78. Lebensjahr

Pettneu  -

24.8. - Maria  Matt  geb. Enrich,  55 Jahre

Pians

25.8.  - Nikolaus  Weiskopf,  76 Jahre

1.  Wandertag  des

SN-Gms

Grins  - Dawin  - Grinner  Schihütte  am  Sonntag,  6.

September  1981;

Verairstalter:  Schiclub  Grins;  Sanitätsdienst  und

Stteckenposteö:  Bergwacht  und  Freiwillige,

Feuerwehr  Grins;  Stteckenlänge:  Kurze,Route  Ili

km,  lange  Route  16 km;

Bei  aus@esprochen  schlechter Witterung  wird die

Veranstaltung  auf  Sonntag,  27. September  1981

verschoben.

Programm:

Start:  Haus  Falch,  Grins  24, Startzeit  von  8 - 13

Uhr;  -

Nenngeld  ist  beim  Start  zu entrichten:

S 50. -  ftir  Erwachsene,  S 30.  -  fiir  Kinder;  Ver-

pflegung  bei  den  Labestationen  inbegriffen.

Preise:

Lange  Route  - Wandermedaille  in Silber,  Kurze

Route  - Wandermedaille  in  Bronze,  Der  und  die

älteste  Teilnehmer(in)  sowie  die größte  Familie

erhalten  Ehrenpreise.

Zieleinlauf:  Auf  der Grinner  Schihütte  bis 17

Uhr.

DergesamteReinerlös  dieserVetanstalhingkommt

der  tYarrkirchenrenovierung  zugute.

Schach

Die  Klubmeistersöhaft  beginnt  am 8.9.81.  Es

wird  nur  in eirier  Grupße  gespielt.  Interessierte

Teilnehmer  möchten  sich  am  1.9.81  im  Schachlo-

kal  am Bahnhof  melden.  Anschließend  wird  die

Paarungseinteilung  vorgenommen.

Gioße  Auswahl  'än modist.het  Marken-Tennis-BekIeidung lür

Damen-.  Henen  und  Kindet.  R1esengro8e  Auswahl an Tennis-

Rackets  und  Terinis-Schuhen.  Wir  bielen  Ihnen Solomeparalur
Ihier  Tennisrackels  - Bespannungsservtce



35j6hrige  Frau sucht  Arbeit  im Raum Lffndeck.
Stelle als Verkäuferin  im Lebensmittelhandel  -bevor-
zugt. Telefori 05442/2889.  .

Verkaufe PEUGEOT 104 GL, Baujahr 1980/3.  -
 Anhagen unter Telefon 05442-3516.

Il-»-s-:  -&-»  4  _e»&&-asVfü €t1lefö  I-gell&ll1ll1it:l.

Landeck,  Flirstraße  12. Kle!nwoönung  in Zams zu vermieten.

Adresse  in der VerwaltungVolksfürsorge  V.R.S. Kredite  aller  Art, problemlos.
AnM  genügt.  Telefon  05418/389

Verkaufe  Mdsuböi  lm't,  B3. so, 15.000  km, Ein-
tausch möglich.  Telefon 054j  8/35615  ab 17 U!rr.

Für lange  Wintersaison

Allein-  oder  Jungköchin,
ezh»iHzhapzhp;»  «k»zh  ö»küüeü äzbeb»k&k;;s«eä  jg  j gä ä ä  gä g  I« ä«'a5

e'4i  iik»H!»kzh»
ycabi  »a  » tauui  u,

atuut,l  Il1  lau!l  lel  l,
gesucht.  ,

Pension  Alpenrose,  Fam.  Salner,  Ischgl,'  Telefon
05444/5276

Lagerrä  ume  in Perjen  zu  vermieten

_ Telefon 05444/5276
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Der  Welt  größte  Motomidausfahrt

Undwieder  kommt  fiirviel  Motorradfahrer  der
Höhepunkt  der  Saison:  In  der  Zeit  vom  5i.-'7. Sep-
tember  findet  zum  10i  Male  die  KRAUSER-Aus-
fahrt  statt.  Diesmal  ist  es ein  Jubiläum,sereignis:
Die  10. Veranstaltung  in  ununterbrochener  Rei-
henfqlge.  700 Personen  auf  450 Maschinenaüber
500 ccm werden  daran  teiÜnehmen.  Die  Fahrer
kommen  nicht  nur  aus ganz  Deutschland,  son-
dern  auch  aus Österreich,  Schweiz,  -Holland,
England,  Iänemark,  Frankreich,  Spanien,  Ita-
lien,  Belgien  und  sogar  aus den  USA.  In  diesem
Jahi:  führt  die Strecke  vorr  Mering  bei  Augsburg
überKempten,  Oberstdorf,  Hindelang,  Oberjoch,
und  Hahntenjoch  durch  Österreich  zum  Mittag-
essen in Landeck  wöiter  in die Schweiz,  wo am
Samstag  in  St. Moritz  und  am  Sonntag  in  Davos
übernachtet-  wird.  Zum  Mittägessen  am Sonntag
wird  in  Silvaplana  Station  gemacht.  FahreiiscM
Höhepunkte  sind  die  Alpenpässe  Reschen,  Ofen,
Maloja,  Splügen,  Julier  und  Albula  sowie  das
Hahnten-  und  Oberjoöh.

Bei dieser  Fahrt  geht  es nicht  um  Zeit  oder
Punkte,  nicht  um  Erfüllung  v6n  extretnen  sportli-
chem  Ehrgeiz.  Die  Fahrer  sollen  in  diesen  Tagen
bei  einer  Fahrtstrecke  von  ca. 650 km  mit  Muße  -
Land  und  Leute  kennenlernen.  Gefahren  wird  in
Gruppen  von  je  30 Maschinin,  begleitet  von  Ser-
vicefahrzeugen  und einem  Notarztwagen.  Wie
diszipliniert  gefahren  wird,  'zeigt  die jatsache,
daß es bei  den  vergangenen  neun  Ausfahrten  mit
insgesamt  3.000  Motorrädern  und  6.000  zurück-
gelegten  Kilometern  zu keinem  bemerkenswer-
ten  Unfall  gekommen  ist.

Wenn  Michael  Krauser,  Hersteller  von  Motor-
iadzubehör  und  Sponsor  von  Weltmeistern  wie
Toni  Mang  und  Biland/Waltisperg,  diese  Fahrt
am  5. September  1981 um  7.00UhrinMäringstar-
tet,  so will  er wiederum  demonstrieren,  daß die
Motorradfaörer  in ihrer  überwie@enden  Mehr=
heit  umsichtige  und  verriünftige  Fahrer  iind,  die
bewußt  die Freude  am Fahren  genießen  und

:'gleichzeitig  auf  ein  gutes  Verhältnis  zu  allen  übri-
gen  Verkehrsteilnehmern  und  der  Umwelt
großen  Wert  legen.

Programmablauf  am 5.9.1981
,De:r  Welt  gröBte

Motömidausfahrt"  in  Landeck
ca. )1.OO Uhr  Polizeiauto  - Ortseinfahrt  Zams,
(Grtssemann);  Ubernahme
1L30  Uhr  (Bei  Ankunft  des Begleitautos  d. Rally
mit  Gelblicht  - los  des Polizeiautos),  Kolonnen-
fluß  nicht  unterbrec'hen,  daher  Polizeiregelung-
Ampel  Perjen-Kreuzung  1 ynd  Kreuzung  2 Stadt
und  Auffahrt  Maisengasse.  (Mit  Gend.-Kom-
mandant  Kohlmair  am 18.8.,  lI.OO  Uhr  bespro-
chen).

11.30-12.00  Uhr  Arikunft  Marktplatz;  (Parkplatz
Hauptschule  öorne  und  hinten  sowie  Volksschu-
le reserviert).

12.00 Uhr  Empfang,  Aufgang  Hauptschule,
(Transparent  Krauser  anbringen)
Stadtmusikkapelre Landeck;  Begrüßung  Bgm.
Anton  Braun,  Obmann  d. FVV-Mag.  pharm  C.
Hochstöger;  Anwesend:  GR.-Obm.  Stellv.  H.
Unterhuber  GescMftsführer  K. Koller;
anschließend  Mittagessen  in folgenden  Betrie-
ben:

ca. 13.00  - 14.00  Uhr  Tourotel  Post-Wienenvald,
Hotel  Schrofenstein,  Hotel  SchwarzerAdler,  Ho-
tel Sonne,  Gasthof  Greif,
ab 14.30  Uhr  Abfahrt,  Gegenrichtung  Einbahn
Maisengasse  (mit  Bezirkshauptmannschaft-Dr.
Grissemann  beüprochen)  - Kreuzung  Stadtplatz-
Reschenburidesstraße  durch  Polizei  geregelt;
Organisation  Landeck:  Geschäftsffihrer  K. Kol-
ler,  coop.  Heinrich  Unterhuber;

SV Zauih   Mrir;h'r;rhöfts'ütxft'lkt

Sonntag,  30. Aug.  17.30,  SVZams  I-  SVNat-
ters;  Vorspiel:  SVZams  U-23;  IO Uhr:  SVZams
Jugend  - SV  Prutz  Jugend;

SV  Zams  - Sektion  Tennis
Vereinsmeisterschaft  vom  28. - 30. Aug.  81.

Preisverteilungam  Sonntag  anschließend  an die
Finalspiele.

SV E4rospar  Landeck-I - SK Zell
 am Zfüer  I  O:O -

Bereits  mit  Spannung  erwartete  man  zum  Mei
sterschaffsauftakt  der Spielsaison  1981/82  dii
Mannschaft  aus Zell  am Ziller.

Die  Zillertaler  waren  den  Heimischen  noch  ir
unangenehmer  Erinnerung  aus der Frühjahrs
meisterschaft  19a81, wo  ja  bekanntlich  - auch  mi1
Hilfe  des ächiedsrichters  ;beide  Punkte  vergeben
und  2 Eurospar  - Spielet  gesperrt  wurden  und  so
sahmanmitgemischtenqetühlen  diesemffatch
entgegen,  zumal  sich  die Zeller  mit  Rinker,  als
Stopper  und  Spielertrainer  für  diese  Saison  ver-
sförkt  haben  und  zum  engsten  Favoritenkreis  ge-
zählt  werden.  Das  Spie  liefdann  auch  - wie  erwar-
tet  - sehr  spannend  und  abwechslungsreich  und
nach  einer  ausgeglichenen'l.  Spielhälfte,  drück-
ten  die Landecker  vehement  auf  das gegnerische
Tor,  doch  ein  Torerfolg  blieb  ihnen  versagt.

Beide  Mannschaften  stützten  sichaufglfözend
eingestellte'Abwehrreiheri,  wobei  bei  den  Heimi-
schen  vielleicht  noch  der  junge  Regensburger
Sigji  hervorzuheberi  wäre,  welcher  - durch  das
Ausscheiden  von  Thönig  Erich  ( nui  mehr  wenn
Not  am  Mann  ist)  die  ihm  neu  übertragendeRolle
als Stopper  perfekt  ausführte.'

SVEurosparLandeck  Unter 23 - SKZelJ  am Zil-
ler  Unter  23 3:1 (1:1)  Die  infolge  VerJetzungen  und
auch  urlaubsbedingt  geschwächt  angetretene  Unter
23-Mannschaft köm zu einem sic0eren 3:1 Sieg,
wobei  iri  der  1. Halbzeit  Markl  W. den  Führung-
streffer  schoß,  und  bis zur  Ha]bzeit  auch  Trainer
Schatz  N. se.ine Fähigkeiten,  diesmal  als Feld-
spieler,  zur  Show  stellte.  Den  Rest  besorgte  der
,,alte"  Fuchs  Thönig  E.,  welcher  seinen  enorröen
KamJgeist  auch in der Unter  23 Mannschaft  als
Stürmer  nicht  vermissen  ließ.
Spörtvorschau:

Samstag  den 29. August  1981
SV  Eurospar  Landeck  U  23 - SK  St. Johann  U 23
Anstoß:  14 Uhr  45

SV  Eurospar  Landeck  I - SK  St. Johann  I Anstoß:
16 Uhr  30.

 AlsServicefürunseretreiienAnhänger,haben

wir  die Anstgßzeiten  so eingerichtet,  daß die
Samstag-  Sportsendung  im Fernsehen  auch  an-
schließend  noch  mitverfolgt  werden  kannaund
unsere  Mannschaftenwerden  sich  sicherlich  wie-
deranstrengen,  daß die  vollen  Punkte  in  Landeck
bleiben.  -
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Wallfahrt

nach  Monte  Berico  '(Wcenza)  eine  wunderbare

WallfahrtskirÖhe.  Da erschien  die Muttergottes

einer fromrr'ien 703ährigen Mutter,  am Morgen

des 7. März  1426.  Wir  fahrenweiternach  Pine'zur

Hl.  Stiege.  Es wareff  dort  auch  Muttergotteser-

schöinungen,  weiter  zum  HI.  Romedio  und  zu  u.

1b. Frau  im  Walde.  (Nähe  Bozen).  Vom  5.-6.  Sep-

tember.  Abfahrt  ab Lande6k-Perjen,  Schrofen-

steinstr.  um 3.00 UhrFrüh.  Ahmeldungen  an

Erwin  Zangerle,  Landeck-Perjen  Tel-. 05442-

3i;453.

Mair  Grötl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41. Tel.  05442-

3807.  Reisepaß  n?cht  vergessen.

Priesterjubiläum  in  St. Anton  aJt.

Lgm.  -NachlangerZeitwarPaterFritzTschol,

seit  vielen  Jahren  in  Brasilien  als Missionar  fötig,

wieder  einmal  zu  einemKurzurlaub  indieArlber-

ger  Heimat  gekommen.  Der  als Generahtikffr  der

Prälatur  Xingu  wirkende,  von  seiner  Aufgabe  zu-

tiefst  erfüllte  Geistliche'  betreut  ein Gebiet  -von

der  Größe  ganz  Österreichs  und  geht  die vielen

Probleme,  die  da im  Dienste  der  Menschlichkeit

gelöst  werden  wollen,  mit  großer  Tatkraff  an.

Die  Tage  in  St. &ton  fielen  zusamen  mit  dem

25jährigen  Priesterjubiläum  von  Pater  Fritz,  fflr

seinen  Heimatort  Grund  genug,  diesen  Tag  fest-

lich  zu begehen.  Dte  Musikkapelle  St. Anton

brachte dem Jubilar  eiri'8tändchen,  die Schützen-

kompanie  marschierte  auf,  Einheimische  wie  Gä-

ste begrüßten  den  verdienten  Missionar  mit

Herzlichkeit.  Droben  auf  den  Bergen  waren

Feuer  entbrannt  worden,  deren  Zeichen  sinnvoll

auf  den  festlichen  Arilaß  hinwiesen.

Bei  der  Feier  im  Hotel  Sch*arzer  Adler  waren

auch  Pfarrer  Johariri  Kirschner,  Rel.  Prof.  Mag.

Pater  Strolz  und  Prulat  Hugel  von  St. Stephan,

Wien,  anwesend.  Bürgermeister  Herbert  Spren-

ger  gipg  in  seiner  Ansprache  auf  das Werden.des

Jubilars  vom  St. Antoner  Buben  über  das Stu-

diqm  zum  verdienten  Künder  des Glaubens  ein

und  überreichte,  auch  im  Namen  vön  Verkehrs-

verbandsobmann  RudikTschol,  PaterPritz  einen

schön  gearbeiteten  Messkelch.  Dessen  Dankrede

war  der  Erinnerungen  voll  und  bewies  die  unge-

borchene Liebe  zur Heimat  und  ihren  %en-

schen.

Diözesan  - Wallfahrt

um  Priesterund  Ordensberufe  nachAbtei  /  Südti-

rol  zum  sel. P. Freinademetz;  Sonntag:  20. Sep-

tember1981,  Abfahrt:  5.30  Uhr  Pfarrkirche  Pians,

Zusteigmöglichkeit  in  Landeck  urid  Zams;,

Anmeldung:  Tel.:  05442/2017,  Weiskopf  Artur

Pians  39; Fahrpreis:  S 120.  -  ;

Sonntag  30.8.  - 22. Sonntag  im  Jahreskreis  - 6.30

Uhr  Frühmesse  füt  Norbert  Stecher:  9 Uhr  1.

Jahrtagsamt  ffir  Ing.  Franz  Gruber;  1l  Uhr  Kin-

dermesse  für  Ida  Reich  geb. Lechner;  19.30  Uhr

Abendmesse  ftir  Fnm.  Franz  Handle;

Montag  31.8.  - Gedächtnis  des H1. Paulinus,  Bi-

schof  von  Trier  +  358 - 7 UhrHl.  Messe  für  Ferdi-

nand  Salhofer;

Dienstag  1.9. - in der  22. Woche  im  Jahreskreis  - 7

Uhr  HI.  Messe  für  Meinrad  und  Sophie  Praxma-

rer;

Mittwoch  2.9. - in  der  22. Woche  im  Jahreskreis  -

19.30  U5r  Abendmesse  tür  Georg  Berger;

Dorrnerstag  3.9. - Gedächtnis  des Hl.  Papstes  Gre-

gor  d. Gr.  zu  Rom  +  604 - 7 Uhr  Hl.  Mesäe  fürJo-

hann  Bock;  19.30  Uhr  HI.  Stunde;

Freitag  4.9. - Herz  Jesu Freitag  im  September  -

19.30  Uhr  Abendmesse  für.  Rudolf  und  Rosalia

Kurz;  ,  -

Samstag  5.9. - Maria  am Samstag  - Krankenver-

sehgang  - 17 Uhr  Rosenkranz  und  Beich.te;  18.30

Uhr  Vorabendmesse  fijr  Josef  Huber;

Sonntag  6.9. - 23. Sotu3tag  imJahreskreis  (Värlob-

tensonntag)  - 6.30  UhrFrühmessefür  die  Pfarrge-

meinde;  9 Uhr  HI.  Amt  für  Helga  Obeyeger  geb.

Scherl;  1l  Uhr  1.,Jahresgottesdienst  rür  Hofrat

Dr.  Egon  Koler;  19.30  Uhr  Abendmesse  fur  Otto

Fuchsberge?,  Hinweis:  1l  Uhr  Gipfelmesge  am

Thial;

Gottesdienstordnüg  Perien

Sonntag 30.8. - 22. Sonnta@ im Jahreskreis  - 8.30

Uhr  Hl.  Messe  für  Martin  und  Ewald  Zangerl;

10.OO Uhr  Hl.  Messe  fürWendelina  Landerer  und

Albert  Röck;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  rür  Bernhard

Zangerl  und  Christa  Baumgartner,  Jahresmesse;

Montag  31:8. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Joh-ann

und  Aloisia  Krismer;  8.00  Uhr  HI.  Messe  für  Fer-

dinand  Salhofer,  jun.  Jahrtag;  '

Dienstag  1.9.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  fürjohariü  und

Ida  Jäger;  8.00  Uhr  HI.  Messe  für  Familie  Gigele;

Mittwoch2.9.-7.15UhrH1.  MessefürMariaDob-

ler;  8.00UhrH1.  Messefürverst.  Eltern;  19.00Uhr

Hl.  Messe  t'ür  Alfons  Juet)  und  Angehörige;

Donnerstag3.9.-GregorderGroße-Priesterdon-

nerstag  - 7.15  Uhr  HI.  Messe  ftif  einen  Verstorbe-

nen;  Ü.OO Uhr  H1. aMesse für  Johann  Schrqnz;

19.00UhrH1.  StundeundAribetungfürgeistl.,Be-

rufe;

Freitäg  4.9. - Herz-Jesu-Freitag  - 7.15 Uhr  Hl.

Vesse  f'ür Otto  Gröuter;  8.00 Uhr  HI. Messe  für

Johann  Dilitz;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Verst.d.

Fam.  Kö]]  u. Ronacher;  ,

Samstag5.9.  - 7.15 UhrHl.  MessefflrRudolfund

Rosa  Krisrner;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  ffir  Josef  Wie-

ner;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  und  Anna  Ru-

dig,  Jahresmesse;  '

Gottpsdipngtordming  Bmggen

Sonritag  30.8.  -  22. Sonntag  im  Jahreskreis  -  9.00

Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Messe  f.

Romhn,  Josefa  und  Maria  Siegele;  19.30Uhr  Mes-

se f. Alois  und  Herbert  Larcher.

Montag,  31-.8. -  7.15 Uhr  Messe  f. Josef  Walch.  '

Dienstag,  1.9. - 19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Josef

Riedfü.

Mittwoch,  2.9. - 7.15 Uhr  Messe  f. Josef  Scherl

und  Katharina  Zangerle.

Donnerstag,  3.9. - HI. Papst  Gre(4or  d. Große  -

19.30.Uhr  Messe  f. verstorbene  Eltern  und  Ge-

schwister  Nigg.

Freit-a@, 4.9. -  Herz-Jesu-Freitag  (Krankenkom-

munion)  - 19.30 Uhr  Herz-Jesu-Sühnegottes-

dienst,  hl. Messe  f. Frieda  Sieberer,  anschließend

Aussetzung  zur  nächtlichen  Anbetung  um  gute

Priester.

Samstag,  5.9. -,Herz-Mariä:Samstag  -  6.00 Uhr

Herz-Mariä-Feier;  7.00 Uhr  Messe  zu Ehren  der

Muttergottes  nach  Meinung;  19.30  Uhr  Rosen-

kranz  und  Beichtgelegenheit.

Gnttpsfüpm'türdn«ing  Zams

SOnntag  30.8.  - 22. Sonntag  im Jatireskreis  - 8.30

Uhr  Jahresamt  für  Johann  Neur-auter;  10.30  Uhr

Jahresmesse  für  Hermann  Hofer;

Montag  31.8. - Hl.  pau]inus  - 7.15 Uhr  Jahres-

messefür'Ainna  Lenhart;  Jahresmesse  ffirAloisia

Nlle;  a '

Dienstag  1.9. - der  22. VVoche im Jahreskreis  -

19.30 Uhr Hl. Amt  füT Romedius Wachter;

Mittwoch  2.9. - der  22. Woche-im  ]ahreskreis

7.15 Uhr  Jahresamt  für  Gottlieb  Rudig;

Donnerstag  3.9. - HI. Gregor  der' Große  - 19.30.

Uhr  Jahresrnesse  ffir  Elisabeth  und  Hermann

Rossi  und  hl. Stunde  um  Priester-  und  Oraens-

berufe;

Freitag  4.9. : Herz-Jesu-Freitag  mit  Pfarrcaritäs-

sämmlung  - 7.15  Uhr  Jahresamt  für  Max  Summe-

rauer;  10.30  Uhr  Hl. Messe  in der  Kapelle  in

Schwaighof;

Samstag  5.9. - Priestersamstag  - 7.15 Uhr  I. Jah:

resamtfflrSophieSchnegg;  19.30UhrJahresmes-

se fiir  Nikolaus  Mair;

Sonntag  6.9. - 23. Sonntag  im  Jahreskreis  -

Schutzengelsonntag  - 8.30  Uhr  Jahresamt  für  Ju-

liana  Bouvier;  10.30  Uhr  Jahresaffit  für  Anton

Tilg;  19.30  Uhr  Segenandacht;

Evangeuscher  Gottesdienst

Im'August  je-dett  Sonntag  um  10.30  Uhr.

Arztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

29./30.  Augqst1981  ,

Landeck-Zams-Pian-Scttönwies-F1ieß:

vqn  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh  <

Dr. Friedemann  Czerny,  Landeck,  Tel. Whg.

3344,  Ord.  3327

St. Anton-Pettneu:

Dr. Erich  Weiskopf,  St. Anton  68, Tel. 05446-

2470

Kappl-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:

Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh:

Dr.  ChristofAngerer,  Prutz  135, Tel.  05472-6202

Ordinationsdieüst:

Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr

Dr.  Friedr.  Kunczickly,  Pfunds  45, Tel.  05474  

5207

Tierätztlicher  Sonnfügsdienst:   a

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Sfödföpotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG  '

Telefon  2210  oder  2424

Zahnärzt]icher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-l1  Uhr

Dr.  Hugo  Juen,  St. Anton  483,  Tel.  05446-207Q
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venetseilbahn
SEEHÖHE  780-2208

LANDEC-K-ZAMS  -,TIROL

Empffölenswerte'und  gÖfahrlose  Gratwanderung  von

unserer  Bergstation  a2208 m Seehöhe,  auf  den  Venet-

gipfel  2513  q  Seehöhe  in ca. 1 -  1l  /2 Sjunden.

Il&l«liblit'  nund8jCht  -

Seilbahn  von  9-12  Uhr  und  13-16  Uhr  zu jeder  vollen

und  halben  Stunde  somie  17.10  Uhr.

Panoramarestaurant  auf der  Bergstation  ganztägig

-warme  Küche.

Auskünffe  über Wetter, Temperatur  usw. un$er
Telefon  054Ä2-2663

\bmr=,  guterha1tenen  FORD  TAUNUSL  16.

Baujahr73.
 Te1efon05442-2377

hinfahren-Gekl  sparen.

lhr  Btai«h
braucht  Sie nlcht mehr zu behindem.

Endlich können Sie wieder  jede körper-

liche Arbeit  ausfumen  und sogar Sport

betreiben.  Ein g(oßer Fortschritt  - eine

deutsche  WERTARBEIT -  das

Spranzband  - 60
ohne'Feder  und ohne Schenkekiemen

mii den leicht unlfürsell  verstellbaren

Pelotien.  Wie eine feinfühliöe  Hand  ver-

schließ)  es die Bruchpforte.

Ein aktiver  Vollschutz  fiir  Bruchleiden

Platzvertretung  und  nächste  Beratung

FreiJ,  28.8.'1 98"T, Landeck j1.30  - 1 2.0ü Uhr Drogeffle Handle, Malfü  StraBe 1 1

Betriebsurlaub
VOm

31.  Aügust  bis  11.  September81

Wir  suchen  mehrere

für Söhichtarbeit  zur Bedienung  und Über-

wachung  unserer  Gardienenmaschinen.

Ul'isere Schwerhörigen-Fachberatung  durchge-

führt  von unserem Hörgeräte-Fachgeschäft  

iNNSBRUCK; MäximilianstraBe 5 findet.statt:

LANDECK  FA.  JOSEF  SCHIEFERER

Malser  Straße  20   -

Donnerstaq, 3. Sept  1981,  8 :12  Uhr

. Donnerstäg, f. Oktober 1981  8 - 12  Uhr

Kostenlose  Beratung

Hausbesuche,  alle  Krankenkassen

Gardinenwerk
HERBERT  GEIGER

Ges.m.b.H.

Tel. 05418-245

Hörgeräte
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ENjAR
STREI € HENIE MEHR

Alte 'füren  und  Rahmen  wie -neu: 0 Durch PORTAS-Kunst-stofFummantelung in vielen Holzdessins.und Unifarben 0  Passendzu Ihrer Einrichfung *  Fachimönnisih - preiswert  0 Morgens  ge-holt - abenfü  gebracht. Rufen Sie gleich anl au'vs
A11einverar5eifer für die pül. Bez. Reutte, Landeck,'lmst Innstnuck PORTLand  und  Wipptal

POFITA8-Fachbetriebe  Josef  Haslwanter,

PORTAS-Ti)ien-Fachbetiiebe
 übeiall  in  Os1er7ejzh  und  in  vielen  Ländem  Europas.

_ : .Lau rfe,nd ögüns_LtigeDGeld uanla NgepoDsten. s'n . L  B  E  R"  l; /'?mlUnzhondel  l
i   - 

cnrO «Xu

3Brriere bei SPAR ' 1 JUNGKOCH und '(arriere 5e, sp. '-= a - '  1 ABWÄSCHER(IN)  ARFürunserSB-RESTAURANT
 Ma1serstraBe36,

 "  -"
A-6500  Landeck,  Telefon  2791,  An'fragen:  O. West-  -Beste  Bezfölung,  40-Stundenwoche,  Sonntag  frei,  so-  '
reicher  suchen  wir:

 ziale  Leistungen  eines  Großkonzerns.  .

Verkaufe  BMW  2002,  Bj. 74, neu lackiert. "l
Sondorakfänn  - Fromdonyimmor  A-tln  in  Fir.hp  nq+i  ir

leleTon  Ub44ö-2/ö Ö  +  # # «  Ö  # ö  N % % } Ö  # # # 0 Ö  # Il # %0 Ö  # N ö  i  # N ä # N # %P # r  llij-l  II  I ffi  I %l  I I %I  Il  IJl  l  %I  Iund  Eiche  göbeizt..  Sonaerpreis  S s.soo.-  incl. MWSt.
:'i_olange der Vorrat reicht. Zu bösichtigen  im EinriCh7tungsstudio  Brenner,  Imst,  Telefon  0541  2/3080

3-Zimmerwohnung  mit  Küche,  Erad und  2 Balkons  zu -vÖrmieten.

Adresse  _in der  V_erwaltung.

' Sqche  ab 1. September  nach  Bregenz  selbständiges
MADCHEN  für  Vierpersonen-HaushaIt  (zwei  Kinder,  9" 'und  5 Jahre), Kost  und  logis  frei,  soziale  Leistungen
werden  zugesichert.  Tel. 05474-5321-'oder  -0557  4-319273.

Kostenlose  a GartenberÖtung  und  a -planung  rrSitAnwuchsgarantiö  bei  Gartenöeriter  Hauer,Innsbruck,  .Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs, Te1efon,,05222-22807  -oder  211'54..Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!  _

Zuvermieten  . -'
/%&a::&&äL»

 :  ä !k
Nur  6 Tage  SONDERVERKAUF
Wegen  Auföabe  des.[_aqers  verkaufen  wir  den  gesarrr- .

uefüamllÖßMal  Ill  L.allue!A
in:guter  Lage - mit Parkplätzen  " ' -
ca.  160  qm Nutzflädhe - groBe Schaufenstörfront
(z.Zt. Lebepsmittel  mit Tabaktrafik)

Tel,  -05442-2477  0der  39405

ten-Bestana  ALU-SCHlÜBÜLEl'rERN  2t1g.  - 8 *  statj.  .3.900.-  jetzt  nur  S 1.890.-,  10  m'statt  4.435.-  jetzt  nurS :2.:2go.-
3 Jahre  Garantie.'  Lieferung  ffei  Haus.  IDEAL-Leitern,-,
Tslefon  05678-5504.affl

l-

', , VENETSEILBAHN  sucht
j__

I Betriebselektriker
I -

j-'iri  pauerstellung  für  abwechslungsreiche  '' - Tätigkeit.  -

Schriftlichö  Beweföungen  mit Angatje.der  bisherigen-.- Beschäffigung  erbeten  an VENETSEILBAHN A.G., ,_ Ländeck,. Postfach  6_e.

Für alle entgegeng'ebr@chtfö  Beweise de?'Anteilnahmeam  Tode  meiner  lieben  Gattin,  Tarite  und  Patin,  Frau

Paula  Moser
möchte.ich  auf  diesöm  Wegei  ällen,'die  f9ra'sie gebetet-und  sie  auf  ihrem  letztet'i Weg  begleitet  haben,  ein  herz-liiheq  Vergeltsgott  sagen.  '
Mein  besonderer  Dank  gilt Hochw.  Herrn  Pater  Cle-amens  für  die-  Feier  des  Steibegottesdienstes.  _F'ür die  Kranz-  und  Bfüföenspenden  danke  ich  herzlicn.

Emerich  Moser  - Gatte
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